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75. Jahrgang 


1 Bürgerkrieg 
vernichtet Wirtſchaft 


Von Ernſt Prinz v. Ratibor 


Verfaſſer iſt ſoeben von einer Reiſe 
aus Spanien und den Mittelmeer⸗ 
ländern zurückgekehrt. 


In Blut und Brand des Bürgerkrieges 
ragt die rote Regierung in Spanien 
nicht danach, was denn aus der Wirt⸗ 
ſchaft des Landes geworden iſt und wer⸗ 
den ſoll. Solange noch Gold⸗, Lebens⸗ 
mittel⸗ und Erzvorräte da find, um die 
dringendſten unmittelbaren Bedürfniſſe 
es Heeres und der Bevölkerung zu 
decken, ſolange ſteht der Kampf und nur 
der Kampf im Vordergrund. Verſchie⸗ 
ne Anzeichen deuten aber darauf hin, 
daß auch von der Wirtſchaftsſeite 
her ein plötzlicher Zuſammenbruch mög- 
AN lich iſt, der dem Morden ein Ende ſetzen 
mürde; ein Zuſammenbruch, der nicht die 
ſelbſigenügſamen, überwiegend agrar⸗ 
wirtſchaftlichen Gebiete der proviſoriſchen 
Rational⸗Regierung in Burgos, ſondern 
die auf ſtändige Zufuhren angewieſenen 
induſtriellen und ſtädtiſchen Zonen, die 
noch in der Hand der Roten jind, zuerſt 
treffen müßte. 


„Spaniens Wirtſchaft ift in erſter Linie 
Landwirtſchaft. Dennoch bedarf 
Ri das Land einer ſtarker Einfuhr von Wei- 
den, Fiſchen, Vieh, Zucker, um das Volk 
nähren zu können. Zu dieſer Einfuhr 
wiederum bedarf es als Halbinſel eines 
gut funktionierenden Hafen⸗ und See⸗ 
7 verkehrs. Lahmlegung der Seeverbindun⸗ 
gen müßte insbeſondere für die Roten, 
ie nicht über die „trockene“ Grenze nach 
derte verfügen und die ja gerade an 
en Küſtenſtrichen feſtſitzen, gleichbedeu⸗ 
tend ſein mit der Abtötung ihres wich⸗ 
tigſten Lebensnervs. Wie ſteht es nun 
damit? Erſt dieſer Tage veröffentlichte 
die Northern Shipowners' Aſſociation 
auf vielfache Anfragen von Mitglieds⸗ 
4 edern, ob fie denn eigentlich noch Lan- 
dungen nach ſpaniſchen Häfen überneh- 
men ſollten, eine längere Erklärung. 
Bereits abgeſchloſſene Charterverträge 

ürfen nach dieſer Erklärung nicht ein⸗ 
g en geitrichen werden; wohl aber können 
die Schiffseigner ſich bei künftigen Char⸗ 
bervperträgen den Rücktritt ausdrücklich 
beorbehalten. Vor allem rät die Vereini⸗ 
Jung dringend, die Vorauszahlung der 
HFGracht ſicherzuſtellen; es fei nämlich 
gegenwärtig in Spanien unmöglich, auf 
dem normalen gerichtlichen Wege ein 
NR Pfandrecht an Warenladungen geltend 
; 


u machen, da die Zivilgerichte in den 
D yeilten ſpaniſchen Orten nicht amtieren! 
Lach der Meinung der Aſſociation be- 
a Stigt dieſer Stillſtand der Rechtspflege 
* 82 Reeder ſogar dazu, bereits gecharterte 
va oife nicht auslaufen zu laſſen, wenn 
die Fracht nicht vorausbezahlt iſt — was 
draktiſch in vielen Fällen ſchon jetzt die 
bſendung wichtiger Waren in die ſpani⸗ 
* Häfen verhindern wird. — Ebenſo 
warnt ein Rundichreiben eines anderen 
JVaeederzuſammenſchluſſes, der Baltic and 
nternational Marine Conference. vom 
September vor Verzögerungen der 
a Frachtzahlung. Ein Reeder, deſſen Schiff 
an. im Juli eine Kohlenladung in 
Darcelona löſchte, wartet noch jetzt auf 
Frachtgelder in Höhe von etwa 14000 
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Peſetas; der Betrag kann nicht ohne be⸗ | 
dliche Erlaubnis überwieſen werden, | 
nd dieje Erlaubnis ift nicht zu erhalten, | ten amtlichen Kurs von 43 in ganz wm- 
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das nalionale Spanien jubelt 


Cordoba beſetzt 


Burgos, 28. September. Ueber die Erobe⸗ 
rung von Toledo und die Befreiung der 
Helden des Alkazars herrſcht in den von 
den nationalen Truppen beſetzten ſpaniſchen 
Landesteilen ein unbeſchreiblicher Jubel. 
In Sevilla war die Siegesnachricht von General 
Llano bekanntgegeben worden; in Valladolid 
hatte ſie General Mola, der Führer der Nord⸗ 
armee, verkündet. 


Das nationale Spanien gleicht einem ein⸗ 
zigen Flaggenmeer. 


Unaufhörlich erklingen die Kirchenglocken. In 
Burgos und Sevilla waren die Straßen bis 
in die erſten Morgenſtunden hinein von jubeln⸗ 
den Menſchen angefüllt. Muſik und Geſang 
waren der beredte Ausdruck der hellen Sieges⸗ 
freude. 


Begreiflicherweiſe wurden die feit 2% Mo- 
naten Belagerten mit unbeſchreiblichem Jubel 
empfangen und mit den Rufen „Es lebe 
Spanien!“ begrüßt. Die von den Entbeh⸗ 
rungen abgemagerten, zum Teil nur noch in 
Lumpen gehüllten Frauen, die im letzten Augen⸗ 
blick einem ſicheren Tode entgangen waren, 
weinten vor Freude. Die Stadt ſelbſt 
iſt faſt völlig unverſehrt mit Ausnahme des 
Alkazars und der Umgebung der Kathedrale, 
die jedoch ſelbſt nicht beſchädigt iſt. Nachmittags 
fuhr die rote Artillerie fort, von Nord⸗ 
oſten her auf den Alkazar zu feuern. Auf 
beiden Seiten entwickelte ſich eine lebhafte Flie⸗ 
gertätigkeit. Erſt mit einbrechender Nacht hörte 
das Feuer auf. 


Der letzte Anſturm auf die innere Stadt führte 
nochmals zu heftigen Kämpfen, an denen In⸗ 
fanterie, Artillerie und Flieger fi beteiligten. 


Man ſchlug ſich in allen Straßen. 


Um 9 Ahr machten die Nationalen einen Ba⸗ 


jonettangriff auf das Rathaus, und 
kurz darauf war die Stadt vollſtändig erobert. 
Die Roten, die beträchtliche Verluſte 
erlitten haben ſollen — man ſpricht von über 
300 Toten —, flüchteten zu Fuß und in Laſt⸗ 
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kraftwagen über die St. Martinsbrücke nach 
Süden in Richtung auf Ciudad Real, da die 
Straße nach Madrid mehrere Kilometer weit 
unter dem Feuer der nationalen Truppen ge⸗ 
halten wurde. Die Roten haben beträchtliche 
Mengen an Kriegsmaterial zurückgelaſſen. 


Ein weiterer großer Erfolg war den natio⸗ 
nalen Streitkräften im Süden Spaniens durch 
die Befreiung der ſei teinem Monat durch die 
Noten belagerten Stadt Cordoba beſchieden. Die 
Kolonne des Oberſten Buruaga warf 200 Miliz⸗ 
ſoldaten, die zum Entſatz der Belagerer heran⸗ 
marſchierten, in wilde Flucht und brachte ihnen 
ſchwere Verluſte bei. Die Roten ließen acht 
Feldgeſchütze, zwei Maſchinengewehre und zahl⸗ 
reiches anderes Kriegsmaterial auf dem Schlacht⸗ 
feld. Die Miliz iſt auf mindeſtens 40 Kilometer 
von Cordoba zurückgedrängt. 


Glückwunſchtelegramm 
von Rudolf Heh 


München, 28. September. Der Stellvertreter 
des Führers, Rudolf Heß, hat namens der 
Partei an die nach ſtandhaft ertragener Be⸗ 
lagerung durch die Einnahme von Toledo am 
Sonntag nach 2% Monaten befreiten Helden des 
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Alkazars und ihre Befreier folgendes Telegramm 
geſandt: 

„Die Nationalſozialiſtiſche Partei Deutſch. 
lands ſendet den Helden des Alkazars und 
ihren Befreiern die herzlichſten Glückwünſche. 

Nudolf Hek“ 


Die verluſte der Helden 
des Alkazars 
Paris, 29. September. Die Verkuſte der 
Verteidiger des Alkazars ſind, wie ein 


Sonderberichterſtatter der Agentur „Havas“ 
aus Toledo meldet, verhältnismäßig 


ering. een ihrer zmweimonafigen 
Helagerum tien fie 80 Tote und 500 Ber- 
letzte gehabt. Die Regierungstruppen hätten 


6000 Granaten Kaliber 7,5 Zentimeter und 
4000 Granaten Kaliber 15,5 Zentimeter, dar⸗ 
unter auch Gasgranaten auf den Alta- 
zar e ien, außerdem ſeien 3 Minen 
von Kilogramm zur Exploſion gebracht 
worden. 

Während der Belagerung ſeien 2 Kinder 
im Alkazar geboren worden. 


Roter Gegenangriff auf Toledo 
zurückgeſchlagen 


Paris, 29. September. Rote Truppen haben 
am Montag, wie „Havas“ aus Toledo 
meldet, auf die Stadt einen Gegenan- 


griff unternommen. Die Marxiſten find j 
doch unter ſchweren Verluſten — 
gen worden. 


Nach Toledo — Madrid 


Liffabon, 29. September. Wie der Sonder- 
berichterſtatter des „Dario de Lisboa“ aus 
Toledo meldet, iſt man in militäriſchen Krei⸗ 
ſen der Nationaliſten davon überzeugt, daß 
die Einnahme von Madrid durch den 
Fall Toledos ſtark erleichtert worden 
ift. Nach Mitteilungen der Gruppe TON 
können ſofort weitere 30 Kilometer in Rih- 
fung auf Madrid ohne ernſtlichen Widerſtand 
— N h werden. Die erſlen größeren Gefechte 
würden vorausſichtlich erſt vor den Toren 
von Madrid finden, da in der Provinz 
Toledo ebenes Gelände vorherrſcht, das kaum 


eine Verteidigung geftattet. Erſt hinter dem 
9 Bin 00 „ werde die 
an wieder g. 

Die nationale Luftwaffe werde die Gin- 
nahme von Madrid durch einen Grof- 
angriff auf den Ala bafen Gelaſe 
einleiten 


und anſchließend werde der eigenkliche Sturm 
auf die ſpaniſche Hauplſtadt ftatffinden. Dos 
marxiſtiſche Militärkommando in Madrid 
laſſe die Flüchtlinge aus Toledo nicht in die 
eee hinein, um eine Panik zu nem 
meiden. 


da die zuſtändigen Amtsſtellen in Spa⸗ 
nien gegenwärtig nicht arbeiten 

Wenn dieſe Störungen der Schiffsver⸗ 
bindungen für die Lebensmittelverſor⸗ 
gung Spaniens wichtig ſind, ſo ſind ſie es 
noch mehr für die Rohſtoffverſorgung der 
ſpaniſchen Induſtriebetriebe, die ja nur 
in Ausnahmefällen z. B. auf eigener 
Kohlengrundlage ſtehen. Der ſpaniſche 
Dampfer „Abando“, der am 1. September 
mit einer Kohlenladung für Caſablanca 
aus Rotterdam auslief, wurde unter⸗ 
wegs von den Nationaliſten abgefangen 
und nach Vigo geführt. Das iſt nur ein 
Beiſpiel aus den letzten Tagen. Neben⸗ 
bei ſei bemerkt, daß aus ſolchen Zwiſchen⸗ 
fällen empfindliche Verluſte für die inter⸗ 
nationalen Verſicherungsmärkte erwach⸗ 
ſen können; die „Abando“⸗Ladung z. B. 
war mit 1 Prozent Prämie gegen Kriegs⸗ 
riſiko verſichert. 

Iſt der Warenverkehr ſchon ſchwer be⸗ 
hindert, ſo iſt es noch mehr der Zahlungs⸗ 
verkehr. Zahlungsmoratorium vorerſt 
bis zum 15. Oktober, Börſenruhe, teil⸗ 
weiſe Stillegung der Banken kennzeich⸗ 
nen das Bild. Ueberdies beweiſen die 
Zuckungen des Peſeta-Kurſes das geringe 
Vertrauen der Welt zur Zukunft Spa⸗ 
niens und ſeiner Währung. Auf das 
engliſche Pfund gerechnet, ſank der Peſeta⸗ 
kurs von 36.5 Mitte Juli über einen am 
16. September von Madrid aus feſtgeſetz⸗ 


kontrollierbare Tiefen, die — nichtamt⸗ 
lich — bis zu 100 Peſetas für das Pfund 
gehen. Die Bank von Spanien veröffent⸗ 
licht ſeit dem 1. Auguſt keine Ausweiſe 
mehr. Eine ihr naheſtehende franzöſiſche 
Bank hat die Stützungskäufe für den 
Peſeta eingeſtellt, ſeitdem ihr kein ſpani⸗ 
ſches Gold mehr dafür zur Verfügung 
geſtellt wird. In aller Welt ſuchen ver⸗ 
zweifelte Peſeta⸗Gläubiger nach Peſeta⸗ 
Schuldnern, um „zu heiraten“, wie der 
techniſche Ausdruck lautet: um alſo Peſeta 
gegen Peſeta auf einigermaßen normaler 
Baſis zu verrechnen. Noch iſt nicht zu 
überſehen, wie ſich einmal die Einlöſung 
der 78 Millionen Peſeta im Auslande 
umlaufender ſpaniſcher Auslandsanleihen 
geſtalten wird. r 

In Spanien jelbit hat die Anſicherheit 
der Verhältniſſe zu einer ausgeſprochenen 
„Hamſterwelle“ geführt. Ueber einen 
Mangel an Aufträgen haben ſich die 
Textilfabriken, die Gruben und Metall⸗ 
werke nicht zu beklagen, aber die Roh⸗ 
ſtoffgrundlage iſt, wie geſagt, bedroht 
und der Ausfall der an den Fronten 
ſtehenden Arbeiter ſowie vor allem der 
„enteigneten“ kaufmänniſchen und tech⸗ 
niſchen Leiter macht ſich empfindlich gel⸗ 
tend. Beſonders in Katalonien greift 
das Verfahren, Betriebe durch „Arbeiter⸗ 
ausſchüſſe“ führen zu laſſen, mit allen 
ſeinen Folgen der Lieferungsſtockung und 
Produktionsminderung immer mehr um 
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iH. In Madrid ift dagegen die Lebens⸗ 
mittelverſorgung zum ernſteſten Problem 
geworden. Die Stadtverwaltung hat bei 
der Organiſation eines Verteilungs⸗ 
ſoſtems völlig verſagt, die Hamſterei ſteht 
daher in Blüte. Und Spaniſch⸗Marokka 
liefert kein Vieh und keine Eier mehr, ſo 
daß Madrid zu Rinderkäufen bis nach 
Jugoſlawien gehen muß — natürlich mit 
einem entſprechenden Vorrat blanken 
Goldes, der bei dem ſpäteren Neuaufbau 
der ſpaniſchen Wirtſchaft bitter fehlen 
wird. 

Die Weltwarenmärkte haben den voll⸗ 
ſtändigen Ausfall der ſpaniſchen Liefe⸗ 
rungen auf den verſchiedenſten Gebieten 
vermerkt, ohne dadurch ſonderlich betrof⸗ 
fen zu werden. Spaniens Bodenſchätze, 
ſo reich ſie ſein mögen, waren erſt im Be⸗ 
ginn der Erſchließung, einer beſcheidenen 
Blütezeit, die nun wieder auf Jahre ver⸗ 
tagt werden muß. Immerhin iſt das 
Fehlen des Queckſilbers aus den Gruben 
von Almaden recht ſpürbar; immerhin 
vermerkt der Klöckner⸗Konzern in ſeinem 
nüchternen Geſchäftsbericht das Aufhören 
der ſpaniſchen Erzlieferungen: immerhin 
iſt der Bleimarkt ſo ſtark angeſpannt, 
daß Spaniens Fehlen auf die Dauer zu 
entſcheidenden Ausſchlägen führen kann. 
24 Millionen Menſchen, die in echter 
„furia Española“ gegeneinander wüten 
— das iſt ein gewaltiger Ausfall an 
Arbeitskraft, an Weltreichtum. 
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Anarchiſtenregierung in Madrid? 


Patis, 29. September. Wieder eiſtſſtal iſt das 
Gerücht vom R ücktritt Azanas, des Präſi⸗ 
denten der Spaniſchen Republit, im Umlauf. 
Der Sender Teneriffa gibt es wieder mit der 
Bemetkung, daß die A fa riften in Madrid 
ſich anſchickten, die Regierung zu übernehmen, um 
den Vörmarſch des Generals Franco zum Stehen 
zu bringen. Francg habe erklärt, daß er jetzt 
mit größtmöglicher Schnelligkeit a f tadrid 
marſchieren werde. 


Neue Gefangenenerſchießungen 
in Barcelona 


Paris, 28. September. Der Runbfunkſender 
von Sevilla meldet am Montag, daß die Mi- 
archiſten in Barcelona zahlreiche politiſche Ge- 
fangere, die an Bord des Gefängeneſtſchiffes 
„Uruguay“ waren, erſchöſſen hätten. Die Er- 
ſchießungen jeien ohne vorherige Verurteilung 
erfolgt. Unter den Opfern des roten Terrors 
befänden ſich auch die Generale mine, 
und Atenas. 


SOs⸗Rufe der Madrider 
Regierung 


Paris, 28. September. Wie das „Journal“ 
ae Madrid meldet, hat die Volksfront 

egſetung einen neuen Rotſchrei 
aß ihre Anhänger ausgeſtoßen, die von Tag 
zu Tag im iner wenſger werden. Sie 
hat an alle Republikaner appelliert, ſich für 
die Verteidigung der Hauptſtadt 
zuſammenzuſchließen. 

Zum erſtenmal hat die Boltsfronfregie- 
rung offen zugegeben, daß Madrid in Sn 
fei: Der Feind, fo heißt es in dem Auftuf 
meiter, unternehme gegenwärtig die größten 
Anſtrengungen, um ſich der republikaniſchen 
Hauptſtadt zu nähern, die das Herz des 
Kampfes gegen den Faſchismus 
ſel. 

Die Volksfrontregierung erklärt weiter, 
daß die Verteidigung von Madrid ſchnell⸗ 
téns organifidrt werden müfſſe. Die 
Haäuptſtadt müſſe in eine uneinnehmbare 
Feſtung verwandelt werden, „an der ſich für 
immer die verräterſſchen Ambitionen des 
Faſchismus brechen werden“. — In einer 
Woche wird die Sprache der roten Herrſchaf⸗ 
ten wahrſcheinlich etwas kleiner geworden 
ſein. — Die Schriftleitung. 


Paris, 28. September. In einer Rundfunk⸗ 
drider Regierung am Montag abend gegen die 
in der Stadt umlaufenden Gerüchte, die von 
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einer beabſichtigten Flucht des Kabi⸗ 


neuts aus Madrid wiſſen wollen. Zu der Mb- 
teiſe einiger Minſſter in die öſtlichen Provin⸗ 
zen erklärte der Innenmitiſter, daß dieſe bald 
nach der Häuptjtadt zurüktehren würden 2 
daß übet ihr Reiſezlel und ihre geführten Be- 
ſprechungen wegen der Wichtigteit nichts Bes 
fanntgegeben werden diltfe. (2) 


Argentinien meldet Flucht hoher 
Madrider Beamter 

Buenos Aires, 29. September. Das Außen⸗ 
miniſterfum gab bekannt, daß hohe Beamte der 
Madrider Regietun i deren Namen ya 
genannt werden, die Argefttihilthe ane 
Aſyl gebeten haben, Det ſtellbettretende Außen⸗ 
minier Dr. Caſtillo erklärte auf Befragen, bes 
hat den Anſchein, als ob die ſpaniſche EN 
die Konttolle über die Lage verliert“ 
Schutz bittenden Madrider Beamten ſollen auf 
ihren Wunſch auf den argentiniſchen Kreuzer 

en Mays“, det in Alicante liegt, gebracht 
werden 


Neue ausländiſche 


Waffenſendungen 

Liſſabon, 20. September. In den letzten 
Tagen find 20 000 Gewehte und 20 Miian 
Schuß Gewehrmunition in Bilbas gelöſcht 
worden. Die Kiſten tragen die Auſſchkift 
„Mexique — Vera Cruz“. Da dieje Bezeichnung 
in franzöſiſcher Sprache abgefaßt iſt, wird zu⸗ 
verläſſig vermutet, daß die Sendung von von 
Antwerpen ausgegangen und auf hoher See 
umgeladen worden iſt. 
Mostau, 28. Sept. Wie hier gemeldet wird, 
iſt det am 18, September aus dem füdruſſiſchen 
Hafen Odeſſa ausgelaufene Sowꝛfetbampfer 
„Newa“, der angeblich Lebensmittef (9) 
füt die ſpaniſchen Kommuniſten an Bord führte, 
in Alicante eingeitoffen. 


Wieder bier naliongle Offijiere 
in Batcelong zum Tode veturteilt 


Paris, 29. September. An Bord eines im 
Hafen von Barcelona liegenden Schiffes ſind 
4 Offiziere des Rawallerieregimentes in San: 
tander wegen Teilnahme an Handlungen, die 
ſich gegen die Madrider Regierung richteten, 
zum Tode verurteilt worden. Ein 
Fünfter erhielt lebenslängliches Zuchthaus. 


die Wi ihrungsvorlage 
non der franzöſiſchen Kammer angenommen 


Paris, 29. September. Die Kammet hat die 
Bährungsporlage in ihrer Gejamt- 
heit mit 350:221 Stimmen angenommen. 
Die Regierung hatte die perkrauensfrage 
nicht geſtellt. Die Kammer hat fi darauf auf 
Mittwoch 21 Uhr vertagt. 
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Paris, 29. September. Die Kammerfihung, 
die am Montag vormittag begann, war Diens⸗ 
tag früh noch nicht beendet. 


Nach Annahme der Artikel 10 bis 30 des 
zweiten Abſchnitts, der die Maßnahmen über 
die Beſchlagnahme von Gold und die Speku⸗ 
lation enthält, gab der Kammerpräſident bè- 
kannt, daß auf Vorſchlag i Abgeordneter 
der Volksfront die nächſten Artikel der Regie⸗ 
rüngsvorlage, die urſprünglich die Beſtimmun⸗ 
gen über die gleitende Lohnſkala enthielten, 
durch einen neuen Wortlaut erſetzt werden 
ſollen. Danach fot die Regierung bis zum 
31. Dezember 1936 bevollmächtigt werden, auf 
dem Verordnungswe Maßnahmen zur Ver⸗ 
hinderung der Preset erung und zur Wah⸗ 
rung der Kaufkraft bes Fraun zu tteffen. 


‚oreseuf erklärte a i e Blum 
it: die Kammer könnte die terung ſtür⸗ 
zen, ante die vollendete Tatſache der Abwertung 
nicht mehr ändern. Die Wahlen vom 6. Mat 
hätten die Deflationspolitit verurteilt, Die 
Regierung habe verſucht, die franzöſiſche Witt- 
haft anzukurbeln und ſich mit einem Auftuf 
an das gehortete Kapital gewandt, ohne jeden) 
Erfolg zu haben. Immethin hätten ſich Ende 
Auguſt Anzeichen für eine Belebung der Wirt⸗ 
ſchaft geltend gemacht. Dieſe Entwicklung ſei 
aber unterbrochen worden, da gewiſſe auswär⸗ 
tige Ereigniſſe das Land mit Sorgen erfüllt 
haben. Blum nannte in dieſem Pi eee 
die Ereigniſſe in eig, die Einführung det 
zweijährigen Dienfizeit in Deutſchland, die 
Notwendigkeit eines verſtürkten Nülſtungspro⸗ 
gramms in Fronkreich und die Verbreitung 
einer Angſtpſychoſe in Frankreich. Alles dies 
habe die normale Entwicklung geſtört. Der 
Druck auf den Franken habe fih erneut ver- 
ſtärtt, und der Goldabfluß habe einen alar⸗ 
mierenden Charakter angenommen. 


Ebenſo wie der Finanzminiſter in ſeinen 
Ausführungen am Montag nachmittag beſtritt 
Miniſterpräſident Blum in dieſem Zuſammen⸗ 
hang auf das beſtimmteſte, 990 die Abwertung 
etwa erfolgt wäre, weil das Schatzamt keine 
Mittel mehr zur Verfügung gehabt habe. Léon 
Blum wies die von mehreren Redner erhobene 
Beſchuldigung zurück, daß in der Politik der 
Regierung MWiderfprüme ſeſtzuſtellen ſeien. 
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Es jei Pflicht der Regierung geweſen, beizeiten 
die notwendigen Maßnahmen vorzubeteſten. 
um gegebenenfalls die Frankenabwertung unter 
möglichſt geringen Opfern vollziehen zu 
können. Die Regierung habe verſucht, alles zu 
tun, um dieſe Operation zu vermeiden. 


Die Bedeutung des Abkommens mit England 
und Amerika beſtehe in der Verſtändigung der 
drei Länder über ihre Friedensaktion. Die 
glückliche Durchführung dieſes Abkommens habe 
jedoch den inneren Frieden in Frankreich zur 
Votausſetzung. Vie Ordnung in Feankreich 
dürſe nicht gestört werden. Die Regierung i 
daher entſchloſſen, die öffentliche ung M 
ſchützen gegen jedes Unterfangen, das dle 
veränität des Volkes oder die b e 
Einrichtungen beeinttächtſgen wi 


Patis, 29. September. Miniſterpräſident 
Blum führte vor der Kammer noch aus: Die 
Jabritbeſetzungen ohne Entſcheſdung der ver⸗ 
antwortlichen Arbeiterorgane dürften nicht zur 
Gewohnheit werden. Die Beſetzungen der Fa⸗ 
brifen dürften und würden nicht andauern. 
Das Vertrauen der Arbeiterſchaft in, die Re 
gierung der Volksfront werde es dieſer Bi 
ten, andete Mittel in Anwendung zu bringen 
als die der Verſöhnung und Vermittlung. 


Ein Zwiſchenruf eines re ii . 5 70 0 Ab: 
geordneten bezei 1 den lkierbränbenten 
als Diener des eee Jouhaux, 


was ihm einen Orpnungsruf des Kammerpräſſ⸗ 
Der ba e ed ſetzte 


denten 5 


dann die Gründe auseinander, die eine Aende⸗ 
tung des Wortlauts der Artikels 14 und fol- 
ende erforderlich mache. In feiner bisherigen 
ajung (gleitende Lohnſkala) erwecke Ar⸗ 
tel 14 den Eindtuck, als werde die Franken⸗ 
abwertung eine Preisſteigerung hervorrufen. 
Theoretiſch dürfte die Frankenabwertung mut 
auf Kteiſe der = twaren zurückwirken. 
Die Regierung ſei mit der von den Abgeord⸗ 
leten der Volksfront vorgeschlagenen neuen 
Saling einverjtanden, die ihr eine Waffe zur 
Bekämpfung der Preisſteigerung in die Hand 
gebe. 

Der abgeänderte Artikel 14 wurde daraufhin 
bon det Kammer angenommeft. 


Paris, 29. September. Artitel 1 der Vor⸗ 
lage, der den Grundſatz der Abwertung enthält, 
würde mit 343 gegen 252 Stimmen angenom⸗ 
men. Zu dem Arxtitel 2 b tachte det rechts⸗ 
gerichtete Abgeordnete Marin einen Ergän⸗ 
zungsantrag ein, nach dem der neue Goldwert 


des Franken nur durch das Parlament feſtge⸗ 
ſetzt werden könnte. Der Finanzminiſter et 
klärte, daß die Rechte des Parlaments gewahr! 
blieben. Das Geſetz ſehe lediglich eine Höchſt⸗ 
und eine Mindeſtgrenze vor, innerhalb deren 
die Stabiliſierung ſtattfinden werde. Mit 349 
gegen 210 Stimmen wurde der Anttag Marin 
abgelehnt und der Artikel in dem Wortlaut der 
Regierungsvorlage angenommen. 


Zu Artikel 3 brachte wiederum Marin einen 
Ergänzungsanttag ein, wonach in den drei 
Monaten, die auf die Feſtſetzung des ſteuen 
Goldwertes des Franken folgen, die Goldprä⸗ 
gung beſchleunigt aufgenommen werden pane, 
um das Gold wieder in Umlauf zu bring 
Marin erklärte, der Skandal möſſe abge etti 
werden, daß nur „Reiche“ Gold laufen könnten. 
Mit 351 gegen 231 Stimmen wurde auch dieſer 
Antrag abgelehnt. 


Darauf wurden die Artikel 3 bis 9 nacheln 


ander angenommen. 


Wenn Litwinow vom Frieden ſpricht 


Genf, 28. September. Die Völkerbundner⸗ 
fämmlung wählte an Stelle der aus dem Rat 
ausſcheidenden nichtſtändigen Mitglieder 
Dänemark, Auſtralien und Argentinien die 
drei Städten Bolivien, Reuſeeland 
und Schweden. Im Laufe det Tagung 
wird noch ein neuer nichtſtändiger Sitz 
geſchaffen werden, der China zugeſprochen 
wird. Ferner wird der bisher von Portugal 
innegehabte Sitz an Lettland übertragen 
werden. 

Hierhach ſetzte die Verſammlung die allge⸗ 
meine Ausſprache fort. 


Im Verlauf dieſer Aussprache ergriff auch 
der ſowjetrüſſiſche Vertreter Lit win o w 
das Wort zu einer Rede, in der er ja 
ſcheinheflig züm Vorkämpfer der Ideen 
Friedens und der interndtionglen Ordnung 
aufſpielte. Er verabſäumte nicht, auf angeb⸗ 
liche Vorherrſchaftspläne und 
Kriegs vorbereitungen zu verwei⸗ 
ſen, die durch „wirkſames Handeln und durch 
Organſſierung des kollektiven Widerſtaſtdes“ 
beantwortet werden müßten. Was die Regio⸗ 
nalpakte betreffe, jö komſie es in dieſem 
Stadium darguf an, ihren Platz in dem all⸗ 
gemeinen Syſtem der kollektiven 
Sicherheit und den Zuſammenhang der 
verſchiedenen Pakte zu beſtimmen. Dabei 
müſſe auch für die Sicherheit derjenigen 
Länder geſorgt werden, die aus dem einen 
oder anderen Grunde nicht in einen ſolchen 
Patt eingeſchloſſen find. Gegenüber dem Vor⸗ 
ſchlag, die Ein timmigkeitsregel in dem vor⸗ 
beugenden Verfahren des Art. 11 aufzuheben, 
forderte Litwinow dieſe Aufhebung IN Art. 
16. Nur wenn die Zuſtimmung aller inter⸗ 
eſſterten Staaten Feigen ſei, ſei eine Revi- 
jion nach Art. 19 möglich und erwünſcht. 
Wie nicht anders zu erwarten, ſchloß der Ver⸗ 
treter Sowjetrußlands mit den bei ihm 
üblichen Verdächtigungen der deut⸗ 
ſchen Palitit, deren angebliche Tendenz 
es überflüſſig und gefährlich mache, auf die 
Mitarbeit euti chlands in Genf zu rechnen. 

übrigen hieß ſich Litwinow die Gele- 
genheit nicht entgehen, auch in dieſer Rede 
für den alten ſowſetruſſiſchen Plan einer 
ſogenannten Friedenskonferenz und 
die Einberufung des Studienausſchuſſes 8 
die europäiſche Union einzutreten. 


die Pariſer Preſſe 
zur Cilminowrede 


Paris, 2. September. Weng die warkißzicge 
oder marx Fat angehauchte Prejije 
Litwinows in Genf dis einen Beittag Aus tolle 
tiven Sicherheit bezeichnet, find die übrigen 
Blätter Schr kritiſch eingeſtellt und 
58 race bewußt, daß Litwinow mittelbar 

unmittelbar Tale Vorſchläge auf einen 
Noe abſte $ en er gegen Detit and zuſtande 
bringen m 

Der Au e des „Echo de Paris“ 
jarani Na e Ausführußgen zeigten deut: 

lich die is. dep | det Piosfauer N nor Bm 

Weſtpallplan. Seine Rede fei ein re 
es er An A auf die engliſche und Mi 
auf die franz ſche Polttit, ſoweit dieſe der eng⸗ 
liſchen ine Indem er weiter dem Reyſſions⸗ 


Die Lodzer Stadiverordnetenwahlen 
80.4 Prozent der deutſchen Stimmen für den volksverband 


Lodz, 28. September. Das Ergebnis der 
am vergangenen Sonntag hier dürchgeführ⸗ 
ten adtverordnetenwahlen iſt 
doch ein anderes, wie es zunächſt den Un: 
ſchein hatte. Es haben 244 175 Perſonen ihre 
Stimme abgegeben. Bei 349 758 Stimmbe⸗ 
rechtigten ergibt 1 eine Wahlbeteſligung 
von eiwa 75 Prozent. 


Die wichtigſten Wan ee der Wahl find 
folgende: PPS und Klaſſenber⸗ 
bände, 95115 Stimmen und 34 Man 
ce 22 284 Stimmen yoi 5 Man: 
date). Nationales Lager: 77939 Stim: 
men und 27 Mandate (98 361 Stimmen 
und 39 Mandate). Bund und Poale isj- ia 5 0 
Linke: 23 762 Stimmen und 6 

(8211 Stimmen und 3 Mandate). Nabe 
bürgerſſcher Wahlblock: 14932 Stimmen und 
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3 Mandate (21 429 Stimmen und 10 Mün: 
date). Jüdiſch⸗Zioniſtiſcher Wahlblock: 10 601 
Stimmen und 2 Mandate (12642 Stimmen 
und 4 Mandate). 


Alle übrigen Parteien ſind ohne Mandat 
anig e jangen. Der Deutſche Bolksverband er- 
delt en Bezleken 13008 Stimmen, die 
ungdeutſche parei nut 3166 Stimmen. şt- 
ſammen vereinigle das deutſche Bürgertum 
1 16 174 Stimmen ohne ein Mandat 
zu erhalten, 


Aufſchluß reich hierbei it daß der deutſche 
volte and der auch i den Kampf gegen 
Marxismus und Kommunismus alf fe ne 
gagnen geihrieben hat, 80,4 Prozent aller 
5 9 0 deutſchen Lame auf ſich vet- 


habe, werfe 
der mittel: 
Çı 


Br t Edens den Prozeß, emai 
ch der Voltstommiſſar zum Wertrek 
euxopäiſchen Verbündeten Frankreichs auf. 
verſuche, ſie als Antwort auf die 
Nürnberg in ſein Ra rwaſſer zu bringen. 
ſchwächſte Punft in Litwinohs Stenna 
Somj — and als eee 
brand 55 und 0 t jet, 
nur zu ſonbe 40 auch 
der N Geſellſ aft niederzureißen. 
Wenn Litwinow den Natfonalſozialismus i 
Einmiſchung in andere Länder verdächtige, 
ſei das nur ein Dreh, ſolange Moskau ni t 
durch Tatſachen bewieſen habe, daß es ſich um 
die inneren Angelegenheiten anderer Länder 
nicht kümmere. 


Dex Außenpolitiker des „Journal“ 1 
man ante feinen Augen und Ohren ee 
er: 


Hell á en müſſe man, wen n 
atte é 155 Beke, le metho De se 
mie Der De f goret er der 


Zerſtörung ſü mtlicher iſtes und 
Jahrhunderte alter w e en 
höre. Man glaube zu träumen bet 


rung, daß die Sowjets niemals einen 
gepredigt hätten. 


Sei denn ſeine Rede in Genf etwas anderes 
als der Aufruf zu tia Kreuzzug gegen 


Dei 
II. daf 


Arena 


Deutſchland 
Auch der „Matin“ ur auf die angebl 
201 1 ps stil. * er 


io N05 ji 
der tiefen Agen r fran Kae 
ei ia der gegen die 1 i e — 
1 A in h 7 men ab 
unverhohlenem allen den 9 $ z 
des palnilden General ar z 


5 genommen, in der Annahme, da Fra r 

ſich trog des ftanzöſiſch⸗ſomſettuſſt 

995 Warſchau eine Rückverſiche rung geholt 
abe. 


Litwinow habe daneben gegeiffen, 
wenn er die i e einer e 


e ee dor]; 
Auen zu einem ade 


jet 
Slibnn eines 
im Rahmen des Völ 


T Ehe $ 
runde R i 


Hoher Sete ee 
taltgeitellt 


Moskau, 28; September. Amtlich wird eine 
Petordnung des Präſtdiums des Zenttaſen 
ae er bekanntgegeben, nach der 
der bisherige Leiter im Innenkommiſfariat, der 
vormaligen GPU, Jagoda, ſowie der Volfs- 
kommiſſar für Poſt und Kelegtaphie, N tom, 
ihrer Aemter entſetzt werden. Jagoda Fig, 

Stelle von Rytoh zum Bollstommilfet für p 
und Telegraphie beſtimmt, während an feiner 
Stelle zum Innenkommiſſat und Chef der PII 
der bisherige Parteiſekretär Jeſchow ernannt 
wird, der als Fee Verfechter der Sta⸗ 


linſchen Linie g 
e 28 y PERE Die Kaltſtellung 


Jagodas hat in Polen großes Auſſehen erregt. 
die Polniſche r Te rohe ren 
Wechſel, der in der Selling der G 

ten ijt, in der Feſtſtellung 
dieſe Maßnahme det Einfluß Stalins weiter ge⸗ 
wachſen jei, denn der neue GPll⸗Leitet Jeſchom 
jet ihm bedingungslos ergeben. Der bisherige 
J. Saitaman für Poſt und Telegraphie NY 
kom ſei von feinem Poſten entfernt worden, 
weil er verdächtigt werde, Beziehungen 
zur Rechts oppoſition zu unterhalten. Eine wei⸗ 
tere Meldung beſagt, daß Nykom gemeinſam 
mit Bucharin an einem Anſchlag gegen Stalin 
beteiligt geweſen jet, Einzelheiten würden mit 
dem Fortgang det en gegen Radek⸗ 
Sobeſſohn bekannt werden. Schon 15 die näch⸗ 
ſten Tage fei die Abſetzung Bucharins bon 
ſeinem Poſten als Haußtſchriftleitet der „Is⸗ 
weſtija“ zu erwarten. Die Verſtärkung der 
viftatorijen Gewalt Stalins hänge mit feinet 
Krantheit zujammen Er leide an ſchwerem 
Aſthma. Seine W ſei fo erniter Natur, 
daß bereits Vorſorge für den Fall ſeines Ab⸗ 
lebens getroffen werde. Es jet vorgeſehen, daß 
ſich nach Stalins Tod Matſchall Wokoſchilow, 
der Induſtriekommiſſar Ordſonokidſe und der 
Vertehtstommilfer Kaganowitſch in die Macht 
teilen ſollen. 
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Mittwoch, 30. September 1936 


Erſtes Beiblatt Nr. 226 


Poſener Tageblatt 


Internationale evangeliſche Tagungen 
in der Tſchechoſlowakei 


tagte in der vergangenen Woche der Pro⸗ 
teſtantiſche Weltverband und der Internatio⸗ 
nale Verband für Innere Miſſion und Diakonie, 
ren Tagungen Jahr für Jahr von einem 
anderen Lande gaſtlich aufgenommen werden. 
Der Proteſtantismus in der Tſchechoſlowakei ift 
enmäßig nicht ſehr ſtark, hat in den letzten 
ahren aber weſentlich an Bedeutung gewon⸗ 
nen. Während früher etwa 95 Prozent der Be⸗ 
völkerung der katholiſchen Kirche angehörten, 
es heute nur noch 75 Prozent. Allein der 
deutſchen evangeliſchen Kirche haben ſich im 
Jahre 1935 3812 Perſonen neu angeſchloſſen. 
j Nationalitätenſtand des Landes entſpre⸗ 
| chend, in dem Tſchechen, Slowaken, Deutſche, 
Magyaren und Polen in den verſchiedenen 
Siedlungsgebieten nebeneinander wohnen, ſind 
auch die Kirchen national entſprechend geglie⸗ 
dert. Gaſtgebend für den Proteſtantiſchen 
Weltverband war die tſchechiſche Brüderkirche. 
Die deutſche evangeliſche Kirche mit ihrem tat⸗ 
kräftigen Präſidenten D. Wehrenfennig 
vertrat das deutſche Element in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Die ſtaatlichen Behörden, die dem 
Proteſtantismus im allgemeinen wohl wol⸗ 
lend gegenüberſtehen, ließen ſich auch auf 
diieſen Weltkonferenzen entſprechend vertreten 
= Oder überjandten Grüße und Wünſche. In den 
Berichten über die kirchliche Lage wurde aber 
doch von feiten der tſchechiſchen Vertreter recht 
darüber geklagt, daß der Einfluß des Bolſche⸗ 
wismus ſich im öffentlichen Leben immer mehr 
geltend macht und neben Paris Prag als das 
ſtärkſte Bollwerk der Gottloſenpropaganda an- 
zuſehen iſt. (Das ſind gleichzeitig die Zentralen 

der deutſchen Emigranten. Die Schriftleit.) 


Die deutſchen Teilnehmer an der proteſtanti⸗ 
ſchen Welttagung kamen nicht nur aus dem 
Deutſchen Reich, ſondern auch aus Polen, 
Ungarn, Rumänien, Oeſterreich und Jugo⸗ 
lawien. Vier deutſche evangeliſche Kirchen 
dieſer Auslandsgebiete, nämlich Oeſterreich, 
Ungarn, Tſchechoflowtaei und Jugoſlawien find 
i einer Südoſteuropäiſchen Arbeitsgemein⸗ 
chaft zuſammengeſchloſſen, deren Hauptanliegen 
eine innere Verlebendigung des kirchlichen 

bens und die Durchſetzung gemeinſamer 
wichtiger Intereſſen in der Oeffentlichkeit ift. 
Als Vertreter der unierten evangeliſchen Kirche 
in Polen nahmen teil Pfarrer D. Horſt und 
Pfarrer Steffan i. Die Konferenz begann 
mit einem eindrucksvollen Auftakt 
Prag, wo am Husdenkmal auf dem Alt⸗ 
ſtädtiſchen Ring ein Kranz niedergelegt wurde. 
Der Präſident des Weltverbandes D. Slote⸗ 
Maker de Bruine zeigte am Beiſpiel von 

Johann Hus, wie man zu gleicher Zeit ſeinem 
Volt und ſeinem Glauben die Treue halten 
In einer großen öffentlichen Verſamm⸗ 
in der Staatsbibliothek in Prag kam 
eben dem tſchechiſchen Univerſitätsprofeſſor Dr. 
Jitka auch der deutſche Kirchenrat Gerhard 


im alten 


In dem Badeort Podebrad in Mähren , Hickmann zu Wort, der die glückliche Löſung 


der Nationalitäten⸗ und Sprachenfrage inner⸗ 
halb der evangeliſchen Kirche in der Tſchecho⸗ 
lowakei beſonders hervorhob. Aus den Lage⸗ 
berichten der eigentlichen Arbeitstagung in 
Podebrad ging hervor, daß überall in allen 
Ländern und Kirchen der geiſtige Kampf gegen 
den Volſchewismus an erſter Stelle ſteht und 
ernſte Wachſamkeit der Kirchen erfordert. 
Gleichzeitig wurde aber deutlich, daß ſtärker 
als bisher nach der Kirche gefragt und der 
lebendige Anteil am kirchlichen Leben immer 
größer wird. So konnte der Präſident der 
franzöſiſchen evangeliſchen Kirche Paſtor Marc 
Boegner davon berichten, daß die dortigen 
Proteſtanten, die nur etwa eine Million um⸗ 
faſſen, ſtarke innere Kräfte im öffentlichen Le⸗ 
ben beſitzen und ihre Aufgabe an den großen 
Maſſen der Entkirchlichten erkannt haben. Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor D. Schumann aus Halle 
gab ein Bild der völkiſchen Glaubensbewegung 
in Deutſchland, ihrer Entſtehung und ihrer 
mutmaßlichen Weiterentwicklung. 

Unter den verſchiedenen Entſchließungen, die 
der proteſtantiſche Weltverband faßte, ſtand an 
erſter Stelle eine Entſchließung für die evan⸗ 
geliſche Bewegung unter den Ukrainern in 
Polen. Alle dem Verband angeſchloſſenen 
Kirchen werden aufgefordert, die Bewegung 
tatkräftig zu unterſtützen, dabei aber auch 
in brüderlicher Eintracht inner: 
halb der Bewegung ſelbſt zu wirken. Eine 
weitere Entſchließung galt der Fürbitte für die 
leidenden Glaubensbrüder in Sowjetruß⸗ 
land und den Kampf gegen die bolſchewiſtiſchen 
Gottloſenpropaganda in der ganzen Welt, der 
vom geſamten Proteſtantismus mit noch grö⸗ 
ßerer Treue und mit allen Mitteln des Geiſtes 
und der Kraft der evangeliſchen Wahrheit ge⸗ 
führt werden müſſe. Es wurde der Vorſchlag 
gemacht, zur Erforſchung der Propaganda der 
Gottloſigkeit ein eigenes Büro des Weltver⸗ 
bandes einzurichten. ; 

Im engen Zuſammenhang mit der Tagung des 
Weltproteſtantismus ſteht regelmäßig die Welt⸗ 
konferenz für kirchliche Miſchehenfragen, die ſich 
auch diesmal unmittelbar anſchloß und von 
Lic. von der Heydt eröffnet und geleitet 
wurde. Ein Bericht aus Polen wurde 
von dem Warſchauer Univerjitätsprofejjor Jan 
Szeruda erjtattet, der auf den bedenklich 
hohen Prozentſatz der konfeſſionell gemiſchten 
Ehen, namentlich in Warſchau ſelbſt hin⸗ 
wies. Nach ſeinen Angaben ſind in der War⸗ 
ſchauer evangeliſchen Gemeinde 63 Prozent 
aller Ehen gemiſcht. Der Berichterſtatter be⸗ 
klagte auch die immer noch beſtehende Unein⸗ 
heitlichkeit der polniſchen Ehegeſetzgebung, die 
recht bald durch ein neues Ehegeſetz beſeitigt 
werden müßte. Vor allem ſei es nicht angängig, 
daß von römiſch katholiſcher Seite die Gültig- 
keit von Ehen angefochten wird, die nicht in 
der katholiſchen Kirche geſchloſſen find. pz. 


600 Jahre Bauerntum im deutſchen Oſten 


Von N. Schimmig 


dp. Drei Dörfer der Danziger Niederung: 
Hochzeit, Naſſenhuben und Neuenhuben konnten 

mam letzten Sonntag die Feier ihres 600jährigen 
z Beftehens begehen. Das ift an ſich fein außer: 
y 


Qwöhnlihes Ereignis; es gibt in Deutſchland 


Städte und Dörfer, deren Gründungsurkunden 
noch weiter zurückreichen und um deren Mauern 

und Gemarkungen ein weit ſchickſalreicheres 
und für den Gang der Geſchichte viel bedeut⸗ 
ſameres Geſchehen in den Jahrhunderten ſich 

g pielt hat als in dieſen drei kleinen Dör⸗ 
fern. Und doch dürfen die Bewohner der drei 
Gemeinden mit Stolz auf die 600 Jahre des 
urüdbliden, denn es ift ein bedeute 

ſames deutſches Kulturwerk, das hier auf vor⸗ 
geſchobenem Poſten, in ftiller Abgeſchiedenheit 
unter beſcheidenſten Mitteln vollbracht wurde. 


Zum erſten Male werden die einſt zuſammen“ 
gehörenden drei Dörfer urkundlich unter dem 
Namen Mudirſtentz erwähnt; das heißt „Blaues 
Rohr“, Die Ortsbezeichnung lehrt, daß es ein 
unwirtliches Sumpfgebiet war, das die deut- 
a ſchen Bauern hier vorfanden, die damals mit 

dem Orden in Oſtland ſtrömten, um neue Sied⸗ 
lungsſtätten zu ſuchen, da die alte Heimat 

inen Raum mehr bot. In zähem Fleiß haben 
che ände Sumpf und Waſſer zu 
fruchtbarem Boden gewandelt. Aber der mih- 

m errungene Beſitz mußte immer wieder aufs 
Neue erkämpft werden. Was der Fleiß von 
Generationen aufgebaut hatte, das ließen oft 
Wenige Stunden zunichte werden, wenn die 
Dochwaſſerflut der Weichſel und Mottlau die 
Dämme gerrig und weithin das Land iiber- 
ſowemmte, die Gebäude der Höfe niederreißend 
und die Fluren verwüſtend. Aber der unver- 


j 
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r erkämpften Scholle wurzelte, hat immer 

i r aufs neue aufgebaut. Ebenjo wie die 
harten Schickſalsſchläge durch die Gewalten der 
Natur den deutſchen Bauern der Danziger Nie: 
rung nicht zu beugen vermochten, ſo konnten 
auch die Wirren der Kriege, die oft die lodernde 
Brandfacker ins Land ſchleuderten, das einge⸗ 
) ſeſſene deutſche Bauerngeſchlecht nicht aus der 


gte Lebenswille, der in der Liebe zu der einit - 


Heimat vertreiben. Treu dem ererbten Beſitz, 
treu dem angeſtammten Volkstum und in einem 
gläubigen Vertrauen auf eine höhere Schick⸗ 
ſalsfügung hat der deutſche Niederungsbauer 
aufrecht in den vergangenen 600 Jahren geſtan⸗ 
den. Es iſt ein ſtilles Heldentum, das hier in 
der Oſtmark um Volk und Land unbeachtet in 
dem großen Geſchehen der Welt vollbracht 
wurde. ; 

Der harte Kampf um das Dafein hat dem 
Menſchen der Danziger Niederung auch feine 
Form gegeben. Einfach und ſchlicht iſt er in 


"feinem Weſen und karg mit dem Wort; aber 


das, was er ſagt, kommt aus einem ehrlichen 
Herzen. Dem Charakter der Niederunger Men⸗ 
jhen entſprach auch die 600⸗Jahrfeier. Da gab 
es kein rauſchendes Feſt, ſondern man fand ſich 
auf dem Schulhof, der hiſtoriſchen Stätte, auf 
der einſt das Schloß geſtanden hat, zu einer 
ſchlichten Feier zuſammen, um in ehrerbietiger 
Erinnerung der Vörfahren zu gedenken, deren 
zäher Fleiß die Scholle ſchuf und erhielt. Aus 
den gehaltenen Reden und aus den dargebrach⸗ 
ten Glückwünſchen klang die feierliche Verſiche⸗ 
rung, in untrennbarer Kameradſchaft und in 
unerſchütterlichem Vertrauen auf das große 
Werk Hitlers, dem von den Vorfahren gegebe⸗ 
nen Vorbild folgend, ungeachtet aller Schwie⸗ 
rigkeiten Volk und Heimat in aller Zukunft 
die Treue zu wahren. 


— — 


Reichsminiſter Dr. Goebbels 
ſprach in Athen vor Preſſe⸗ 
verlrelern 


Athen, 27. September. Reichsminiſter Dr. 
Goebbels empfing am Sonnabend nachmittag 
Vertreter der deutſchen und der griechiſchen 
Preſſe. Er dankte für die freundliche Auf⸗ 
nahme, die er in Griechenland gefunden habe, 
und äußerte ſeine Befriedigung über die 
Erfüllung eines alten Lebens⸗ 
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‘traumes, daß er mit eigenen Augen die 


Stätten der großen Denkmäler und der Kul⸗ 
tur Griechenlands ſehen könne. Sein ſieben⸗ 
tägiges Verweilen auf griechiſchem Boden ſei 
allerdings privat, doch nicht nur ſeiner Er⸗ 
holung, ſondern der Loslöſung vom Alltag 
gewidmet. Der Empfang in Griechenland ſei 
unverkennbar von Herzen kommend. Als Bei- 
ſpiel nannte der Miniſter Sparta, wo die 
Menſchenmaſſen die Einfahrt wie in deut⸗ 
ſchen Städten begrüßten und durch lebhafte 
Zurufe ihr Intereſſe für Deutſchland und 
deſſen politiſches Auferſtehungswunder be⸗ 
kundeten. 

Der Miniſter entwickelte dann Gedanken⸗ 
gänge über die gegenwärtige Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen zwei Welten, deren eine die 
Kultur zerſtört, deren andere ſie dagegen er⸗ 
hält. Er verwies dabei auf die Vorgänge in 
Spanien und betonte, er ſei überzeugt, daß 
niemals auf griechiſchem Boden der Wahn- 
witz einer grauenhaften Beſchießung einer 
Kulturſtätte wie des Alkazars, etwa der 
Akropolis, möglich ſei. Alle guten Europäer 
müßten dem neuen Deutſchland dankbar ſein, 
das ſeit 1933 einen Schutzwall bilde und die 
Gefährdung des Abendlandes abwehre. 

Griechenland habe ſich vor wenigen Wochen 
in einer ähnlichen Gefahr befunden. Es ſei 
das große Verdienſt ſeiner Staatsmänner, 
dieſe Gefahr entſchloſſen abge⸗ 
wendet zu haben. Die Freude der 
Deutſchen hierüber ſei beſonders groß, 
weil in Griechenland die größten 
Kulturwerte vorhanden ſeien, 
deren Erhaltung die Angelegenheit der ge⸗ 
ſamten Menſchheit ſei. Für die Erhaltung 
dieſer Werte habe aber auch Deutſchland 
das Gefühl der Verantwortung; dies ſei 
keineswegs eine Einmiſchung in die griechi⸗ 
ſche Innenpolitik, ſondern lediglich der herz⸗ 
liche Wunſch, daß es Griechenland gut gehen 
möge. Verhandlungen mit dem Bolſchewis⸗ 
mus im Innern der Länder ſeien Be 
nur eine enkſchloſſene und unerbitkliche Ub- 
wehr fei nötig. Zum Schluß ſprach der Mini- 
ſter nochmals ſeinen Dank an Griechenland 
und beſte Wünſche auf gute Weiterentwick⸗ 
lung des Landes aus. 


Um ein Slaalsbegräbnis 


General Orliez-Dreſzer, der im Juli 
durch einen Flugzeugunfall ſo unglücklich 
ums Leben gekommen iſt, ruht ſchon ſeit Mo⸗ 
naten in der Erde, aber in der polniſchen Oef⸗ 
fentlichkeit, namentlich in der katholiſchen 
Preſſe, iſt der Meinungsaustauſch über das 
Staatsbegräbnis, mit dem der Gene⸗ 
ralinſpekteur der polniſchen Luftwaffe beſtat⸗ 
tet wurde, noch nicht verſtummt. Es ift näm⸗ 


Auch jetzt noch 


können Sie das Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustän- 
digen Postamt für den Monat 
Oktober bzw. das 4. Viertel- 
jahr bestellen. Bestellen Sie noch 
heute, damit in der Zustellung 
keine Verzögerung eintritt. 


Verlag Posener Tageblatt 
NANNTE 
lich feſtgeſtellt worden, daß der Verſtorbene, 


deffen Begräbnis nach katholiſchem 
Ritus gehalten wurde, gar nicht der römiſch⸗ 


katholiſchen Kirche angehörte. Schon — 
er war evangeliſchen Bekenntniſſes. 
Der Junge wurde aber katholiſch getauft und 


erzogen. Er ift ſpäter in Wilna zur refor- 
mierten Kirche übergetreten, wahrſchei 
lich im Zuſammenhang mit einer zweiten 
Eheſchließung, die von einem katholischen 
Blatt in einer die evangeliſche Trauung un⸗ 
verantwortlich herabſetzenden Form als 
zbigamiſtiſches Verhältnis“ bezeichnet wird. 
Die „daß der General ewangeliſch 
war, joll allgemein bekannnt geweſen fein. 
Noch wenige Tage vor ſeinem Tode hat er 
der reformierten Kirche in Wilna zu ihrer da- 
mals tagenden * ein Grußtele- 
gramm geſandt. jo mehr war man be- 
fremdet, daß die —— die bekanntlich 
in Form eines 3 abn 

wurde, katholiſchem 
nur katholiſche Prieſter daran teil- 


—. ei rn 1 7 mit, Bob die Wil 
naer reformierte Kir n ſ yr 
erheben würde. Aufgefallen IR 1 cn 
jein, daß nicht der Feldbiſchof ſelber die Be- 
erdigung gehalten habe, wie es immerhin fo 
hohen militäriſchen Perſönlichkeiten und 
einem Staatsbegräbnis zugekommen märe. 
Auch fol die Beiſetzung auf dem unge- 
weihten Teil des Fri es ſtattg 

haben. 


etzung des mit dem General ver 


Die Beij 
unglückten ptmann Loth Wt 
nach evangeliſcher 


Hau 
ſelbſtverſtändlich 
Weiſe gehalten worden. Der er 
war bekanntlich der Sohn des rſchauer 
| evangeliſchen Konſiſtorialrates Auguft Loth. 
pa, 


Deꝛutſche Vereinigung 


Bericht über die Mitglieder: 
verſammlung am 10. September 
der ©. G. Schroda der deutſchen 

| Dereinigung 


Kurz nach der Delegiertenverſammlung hatte 

die O.G.. Schroda der Deutſchen Vereinigung 
ihre Mitglieder zu einer a d Verſamm⸗ 
lung zuſammengerufen. Aus Stadt und Um- 
gebung waren die Mitglieder zahlreicher als 
ſonſt erſchienen, um von den Delegierten der 
Ortsgruppe den Bericht von der Tagung in 
Bromberg zu hören. 

Ortsgtuppenvorſitzender, 1 5 Arnold Jime 
mermann eröffnete die Verſammlung und 
gab in klaren Worten Bericht. „Dieſe Tagun 
in Bromberg ſei nicht für die Organiſation Bro 
geweſen, jondern damit uns wiederum bewu 
werden ſollte, daß Einigkeit ſtark macht, da 
wir leben und ſomit kämpfen N damit 
unſer Volt lebt. Die Leiſtung für die Gemein⸗ 
ſchaft iſt es, nicht für ein perſönliches Wohl⸗ 
ergehen, die uns in der Deutſchen Vereinigung 
verbindet. Die Tagung in Bromberg wat ein 
Bekenntnis zu unſerem deutſchen Volk und 
gleicgeitig eine Kundgebung des Willens und 
der Bereitjchaft, alle Forderungen, die auch an 
uns geſtellt werden ſollten, zu erfüllen.“ 

Aufmerkſam waren die Mitglieder ſeinen 
Ausführungen gefolgt und ſangen freudig: 
„Unter der Fahne ſchreiten wir, unter der Fahne 
ſtreiten wir.“ Nach einigen Bekanntmachungen 
wurde Kamerad Kurt Hoffmann ohne Wider⸗ 
ſpruch zum Schriftführer der O.⸗G. Schroda ge⸗ 
wählt. Es folgten lebhafte Berichte und Erleb⸗ 
niſſe der Olympiafahrt von Kamerad Kurt Hoff⸗ 
mann und einer Galizienfahrt im Sommer von 
Kameradin Anni Wolff. Friſche Lieder wur⸗ 
den zwiſchendurch gejungen, und kraftvoll erklang 
zum Schluß der Feuerſpruch. 


Deriammlungskalender 


O.⸗G. Skorcz: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl» 
Verſammlung der jungen er 

O.⸗G. Drzycim: 20 Uhr: Jeden Mittwoch Mitgl.⸗ 
Verſammlung in Falkenhorſt. 

O.⸗G. Suchnlas: 29. 9. 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


O.⸗G. Santomiſchel: 30 9., 20 Uhr: Mitgl. Verſ. 
im Heim. 5 

O.⸗G. Schroda: 1. 10., 20 Uhr: i r 

O.⸗G. Dominowo: 2. 10., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Kruſe. $ 

O.⸗G. Fordon: 3. 10., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 
Krüger. 


O.⸗G. Sthikotzten: 3. 10.: Heimatfeſt bei Neu- 
frug in swiekatowo. 


Uhr: 5 
i Herb in 
ul. 
br: Herbitfeier im 
Krzycko⸗Wieltie bei Dietrich ne 
i 0., 16.90 Uhr: Mitgl. 
Verſamml. bei Rieſe. Narr mann) 
O.⸗G. Groß⸗Böſendorf: 11.10., 20 Uhr: Mitgl.- 
erſ. 
O.⸗G. Krone: 10, 10., 19 Uhr: Volksfeſt im 
Grabiner Wäldchen. 
O.⸗G. N: 10. 10., 19 Uhr: Volksfeſt bei 
ern. 
O.⸗G. Borek: 11. 10. Heimatfeſt. 
OG. Groß⸗Neudorf: 11. 10., 15 Uhr: Mitgl. 
Verf. bei Kramer, Groß⸗Neudorf, „Ernte 


und Arbeit“. 
O.⸗G. Oſie: 11. 10., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. „Ernte 
und Arbeit“ 
Beri, 


O.⸗G. Gnejen: 11. 10., 15 Uhr: Mitgl. - 4 
(Frauen) im 5 ilkaſino; Ltg. Volksge 


dotff. 
2 2.11. 10.: 
rer IA er 


: 4. 10, 14 


.: Heima 
O. G. 11. 10., 14 Ahre Mita Verl 
Reiſſert: Seemannsgarr 
und Jägerlatein. 
O.⸗G. Brobden: 17. 10., 18 Uhr: t. 
O.⸗G. Filehne: 18. 10., 18 Uhr: matfeſt 
Hohnſteiner Puppenspieler 
O.⸗G. Neuftadt: 29. 9. 
O.⸗G. Kobylin: 3. 10. 
D.G. Neuſtadt a. W.: 4. 10. 
O.⸗G. 3 L y. (nicht, wie bisher gemeL 


det, am 29. 
O.⸗G. Nawitſch: 5. 10. 


10. 
O.⸗G. Birnbaum: 10. 10. 
O.⸗G. Schmiegel: 11. 10. 


Erntefeters 
O.⸗G. Bialten: 4. 10. 
O.⸗G. Wiki und Zol : 4. 10., 16 Uhr: Be 
Scheibe in Wióti. 
O.⸗G. Soldau: 4. 10., 13 Uhr. 
O.⸗G. Tabiſzyn⸗Kobylarnia: 4. 10. 
O.⸗G. Skörcz: 4. 10., 15 Uhr: Hotel Stenzel ir 


Skorcz. 

O.⸗G. Ezarnköw: 4. 10., 18 Ahr: Im Saal 
eee in Ezarnkow. 

O.⸗G. Guminitz: 4. 10., 16 Uhr. 

O.⸗G. Sarbia: 10. 10.: Erntefeier: 


Sommer ſeſt. 
O. ⸗G. Zarczyn: 4. 10. 


Kundgebung. 1 
O.⸗G. Simkau: 4. 10., 15 Uhr: Bei Mielke in 
Simkau. 
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Schularbeiten am runden Tilh 


Seit ein paar Jahren find runde Tiſche 
modern, und ſo ſieht man in den meiſten Haus⸗ 
haltungen runde Eßzimmertiſche. Da die mei⸗ 
kon Familien höchſtens Zwei⸗ bis Dreizimmer⸗ 
wohnungen haben, it gar kein weiterer großer 
Tiſch vorhanden, und jo find die Kinder ge- 
zwungen, am runden Tiſch täglich ihre Schul⸗ 
arbeiten zu erledigen. Wohl die meiſten Müt⸗ 
ter haben ſich noch gar nicht überlegt, daß 
dieſes Arbeiten am runden Tiſch Mängel hat. 
die ſich in der Folge als ſchädlich erweiſen 
können. 

Dadurch, daß der Tiſch rund iſt, hat das Kind 
leine Auflagefläche für die Arme beim Schrei⸗ 
ben. Andererſeits kann es nicht mit herab⸗ 
hängenden Ellenbogen ſchreiben, und um nun 
doch eine Stütze zu finden, beugt es ſich weit 
über den Tiſch vor. Dadurch wird erſtens der 
Bruſtkaſten zuſammengedrückt, die Atmung De- 
hindert und dadurch wieder die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Gehirns beeinträchtigt. Zwei⸗ 
tens: Da das Kind noch klein iſt, Tiſch und 
Stuhl aber für die Maße von Erwachſenen be⸗ 
rechnet find, ſenkt es den Kopf tart nach vorn, 
was für die Augen ſchlecht iſt, denn fo entſteht 
die Kurzſichtigkeit. Die Abhilfe it — ein 
Schülervult. das man mit ganz wenig 
Arbeit und geringen Koſten für den runden 
Tiſch ſelber macht. Man beſorge ſich ein Brett, 
etwa 825446 Zentimeter groß. von 10 Milli- 
meter Dicke. Die Platte muß auf alle Fälle ſo 
itabif ſein, daß fie beim Druck vom Schreiben 
des Kindes nicht nachgibt. Um der Platte eine 
leichte Neigung zu geben und dem Kind damit 
das Senlen des Kopfes zu erſparen, nagelt 
man hinten unten eine Liſte von 5 Zentimeter 
Höhe mit ein paar kleinen Nägeln feſt, und 
nun iſt unſer billiges Schülerpult fertig. Wer 
etwa einen Kiſtendeckel verwenden will, der 
beſpanne das Pult mit weißem Wachstuch, was 
auch nur eine kleine Ausgabe iit. Jedenfalls 
ſtehen Mühe und Koſten in gar keinem Ver⸗ 
hältnis zu den Erleichterungen, die man dem 
arbeitenden Kind verſchafft. Auch die Schrift 
wird ſchöner, weil ſie unter beſſeren Bedingun⸗ 
gen gezeichnet wird. ; 

Wer nun noch darauf achtet, daß das Tages- 
licht von links auf das Pult fällt und daß im 
Winter eine Stehlampe ſchräg links aufgeſtellt 
wird (die hängende Deckenbeleuchtung blen- 
det), der hat ſeinem Kinde allerlei Schaden er⸗ 
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Vehaglichkeit im Heim 

zu ſchaffen ijt keine Kunſt, auch wenn der Frau 
des Hauſes nur ſpärliches Wirtſchaftsgeld zur 
Verfügung ſteht. Bekanntlich wird heute auf 
allen Gebieten Handgefertigtes bevorzugt. Kap⸗ 
pen, Handſchuhe, Halsihmud, Bettdecken und 
Stores (z. B. in Irishäckelei), Kleider⸗ und 
Kleidungsstücke für groß und klein gewinnen — 
mit eigener Hand hergeſtellt — bedeutend an 
Reiz und Perſönlichkeitswert und find wohl⸗ 
feiler. Das ſoeben erſchienene Septemberheft 
der bekannten „Wiener Handarbeit“, Monats⸗ 
ſchrift für Nadelkunſt, unterſrützt und ergänzt 
vie Kenntniſſe in der weiblichen Handarbeit 
durch prachtvolle Modelle mit genauen Beſchrei⸗ 
bungen und Arbeitsanleitungen für alle Arbei⸗ 
ten; nebenbei zeigt es — wie alle Monats⸗ 
hefte — aparte Muſter uſw. Das Heft iſt über⸗ 
all durch Buch⸗ und Zeitſchriftenhandlungen 
oder direkt durch den Verlag Wien, V., Schloß⸗ 
gaſſe 21, zu beziehen. Einzelpreis 2 Zloty. (Im 
Abonnement ermäßigt.) 
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Was gibt es Neues in der Herbſtmode? 
Unſere Zeichnung zeigt einige neue Modelle 


den Sportmantel mit loſem Rücken und 

Direktoirereperſen — ockerfarbenes Koſtüm mit 

kaffeebraunem Paſpel — Tuchmantel mit Seal- 
bejak 
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die nicht auseinanderzunehmen find. 


‚räumen haben foll, ſchon um den 
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Wenn ein Kranker im Hauſe ift... 


Man richtet ſich beſtimmt eine Wohnung 
nicht in dem Gedanken ein, daß jemand krank 
darin liegen ſoll, aber ... leider fügt es das 
Schickſal häufig, daß man doch Platz für ein 
Krankenbett ſchaffen muß. Es iſt auf jeden 
Fall nicht ratſam, daß man ſein Schlafzimmer 
ſo mit Möbeln voll ſtellt, daß gar kein Raum 
mehr bleibt. Sehr unpraktiſch müſſen die viel⸗ 
fach üblichen Doppelbetten genannt werden, 
Denn 
in Krankheitszeiten iſt es weit richtiger, von 
zwei nebeneinander ſtehenden Betten das 
Bett des Geſunden in einen anderen Raum 
zu ſtellen, damit beide, der Kranke und der 
Geſunde, ihre richtige Ruhe haben. Hat zum 
Beiſpiel jemand ſtarken Huſten, der ihn nachts 
lange wachhält, ſo iſt es keinesfalls nötig, 
daß auch der andere immer wieder durch das 
Huſten aufgeweckt wird. Es iſt ſchlimm ge⸗ 
nug, wenn einer von der Familie krank iſt, 
es brauchen nicht auch die anderen unruhig 
und nervös gemacht zu werden. 

Das Bett 585 Kranken ſoll am beſten mit 
dem Kopfende gegen die Wand geſtellt wer- 
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daran gewöhnen, die Türen geräuſchlos zu 
ſchließen und beim Hinſtellen von Gläſern 
und Taſſen nicht zu klappern und zu klirren. 
Dieſes Vermeiden von Geräuſchen darf aber 
nicht übertrieben werden, weil es ſonſt den 
Kranken wieder aufregt. Auch leiſe zu 
gehen muß man ſich üben. Das beſte iſt ſchon, 
Gummiabſätze zu benutzen. 


Iſt ein Kranker ſo weit, daß er im Bett 
ſitzen kann, ſo muß man ihn mit Kiſſen 
ſtützen. Auch muß ein Tiſchchen neben ſeinem 
Bett ſtehen, deſſen Platten möglichſt mit hoch⸗ 
ſtehender Leiſte verſehen ſind, damit die 
Gegenſtände nicht ſo leicht herunterfallen 
können. Ein Teewagen iſt für dieſe Zwecke 
ſehr brauchbar. 

Die Lampen im Krankenzimmer ſollten 
eigentlich mit grünem Schirm verſehen wer⸗ 
den, weil das grüne Licht für die Augen, die 
bei jeder Krankheit ja empfindlich zu ſein 
pflegen, am günſtigſten iſt. 

Das Eſſen, das man dem Kranken vorſetzt, 
muß natürlich nett zubereitet und angerichtet 


Krönchen, Dreied- und Stromlinienform 
Wie ein Krönchen am Hut, ſo mutet der origi nelle Franſenſchmuck an, der das neue Herbſt⸗ 


modell mit vorn eckiger Krempe ziert. 


Eine an dere Form ſteht im Zeichen des Dreiecks, denn 


ſowohl der Kopf als auch die Krempe paſſen fih dem ſymmetriſchen Gebilde an. Ein Iümales 


Lackband mit kleinem Knoten iſt der einzige 


Schmuck. 


Die etwas flacher geſtellten Entwürfe 


verlegen wiederum ihren Schwerpunkt durch g roke Samtſchluppen oder Federn meiſt nach vorn, 
während der Hinterkopf in Stromlinienart abfällt 


den, ſo daß es von beiden Seiten zugänglich 
iſt. Außerdem ſoll man aus dem Fe 
in dem der Kranke liegt, möglichſt alle über- 
flüſſigen Dinge und Gegenſtände entfernen, 
um möglichſt wiel Raum und möglichſt wenig 
Staub im Krankenzimmer zu haben. Man 
muß ja auch bedenken, daß man we aufzu⸗ 
ranken 
nicht unnötig zu ſtören. Außerdem ſpart man 
auf die Weiſe Zeit, was auch wichtig iſt, 
wenn man einen Kranken im Hauſe hat. 

Die ſonſt vorhandenen Bettvorleger und 
Teppiche müſſen zuſammengerollt und weg⸗ 

elegt werden, Staubfänger können wir im 

rankenzimmer nicht brauchen; an ihrer 
Stelle ſoll man waſchbare Vorleger hinlegen. 
Es ift nicht unpraktiſch, einen Bettſchirm auf: 
zuſtellen. Dadurch kann man den Kranken. 
wenn gelüftet wird, vor Zugluft ſchützen. 

Es iſt gar nicht ſo leicht, es einem Kranken 
bequem und angenehm zu machen. Die 
Hauptſache iſt, daß man ſich ruhig und gleich⸗ 
gewichtig verhält, ſelbſt wenn man innerlich 
in Sorge iſt. Auch ſoll man ſich nicht merken 
laſſen, daß einen etwa die Nachtwache oder 
die zuſätzliche Arbeit anſtrengt und müde 
macht. Man muß ſich alſo zuſammennehmen 
und Selbſtbeherrſchung lernen. Man muß ſich 


ſein. Man ſoll den Kranken nicht vorher 
fragen, was er eſſen möchte, denn in den ſel⸗ 
tenſten Fällen hat er auf irgend etwas Appe⸗ 
tit, ſondern man ſoll ſeinen eigenen Kopf an⸗ 
ſtrengen, um etwas zu finden, was ihm wohl 
ſchmecken könnte. — Es iſt anzuraten, dem 
Kranken ſein Eſſen auf einem beſonderen 
Geſchirr vorzuſetzen und ebenſo Löffel und 
Beſteck für ihn geſondert bereit zu halten. Iſt 
die Krankheit vorbei, ſo können die Sachen ja 
abgekocht und dadurch wieder für den allge: 
meinen Gebrauch benutzbar gemacht werden. 

Blumen im Krankenzimmer werden den 
Kranken ſicherlich erfreuen, aber es dürfen 
keine ſtark duftenden ſein. Auf jeden Fall 
aber müſſen alle Blumen, auch die Topfpflan⸗ 
zen, in der Nacht aus der Stube entfernt 
werden, ſelbſt wenn das Fenſter geöffnet iſt. 

Iſt in der Familie nicht die Möglichkeit ge⸗ 
geben, einen Kranken gut unterzubringen 
und ihn ſorgſam und liebevoll zu pflegen, ſo 
tut man ihm jelber den größten Dienft, 
wenn man ihn ins Krankenhaus brin⸗ 
gen läßt: dort hat er alles, was er in fei- 
nem Zuſtande braucht, und iſt ſo gut aufge⸗ 
hoben, wie man es ihm in der eigenen Woh⸗ 
nung nur in ganz ſeltenen Ausnahmefällen 
ſchaffen kann. 


Aan eee 


Uachſpeiſen aus Aepfeln 


Unbeſtritten iſt der Apfel der König unter 
den Früchten, auch jhon in bezug auf feine, Be- 
kömmlichleit Er ijt in der Küche fo vielſeitig 
verwendbar wie kein anderes Obſt. Da der 
Apfel an Vitaminen beſonders reich iſt, bildet 
er bei der modernen Ernährung einen Haupt- 
beſtandteil. Aus Aepfeln kann man mancherlei 
delikate Nachſpeiſen bereiten. 


Gebackene Aepfel mit Mandeln. 12 gleich⸗ 
mäßig große Aepfel werden geſchält und das 
Kernhaus ausgeſtochen. Hierauf kocht man ſie 
in drei Taſſen Waſſer, in denen man 2 Taſſen 

uder gelöſt hat, bis ſie einigermaßen weich ſind. 
Farah werden ſie in eine mit Butter ausge⸗ 
on feuerfeſte Form geſtellt. 75 Gramm 

tandeln werden enthäutet, in lange Streifen 
geſchnitten und in die Aepfel geſteckt, ſo daß dieſe 
wie Igel ausſehen. Sie werden nun mit Puder⸗ 
uder me und in recht heißem Ofen iber- 
acken. Dann läßt man ſie abkühlen und gibt 
ſie mit geſchlagener Sahne zu Tiſch. 


Aepfel in Vanillenſoße. 10 gleichmäßig große 
Aenfel werden geſchält, in Hälften geſchnitten 
und von den r befreit. Man legt 
ſie nebeneinander, mit der runden Seite nach 
oben, in eine mit Butter ausgeſtrichene feuer- 
feſte Form und backt ſie bei guter Hitze, bis 
fie völlig weich ſind. Dann läßt man fie kalt 
werden. Nun bereitet man die Vanillenſoße, 
indem man ein zehntel Liter gute Milch und 


i 


——— ä ĩ ae 


chlagen hat 


Butter, 9 


2 Eßlöffel Sahne mit einer halben aufgeſchnit⸗ 
tenen Stange Vanille und 11% 9 Sm Zucker 
0 Minuten lang ganz langſam kochen läßt. 
Dann nimmt man den Topf vom Feuer, gibt 
unter kräftigem Quirlen 2 Eigelb hinzu und 
läßt die Soße nun Sul ganz kleinem Feuer 
unter ununterbrochenem Quirlen dicklich werden. 
Dann nimmt nan die Soße wieder vom Feuer 
und quirlt ſie weiter, bis ſie kalt iſt, worauf 
man noch 3 Eßlöffel ſreif geſchlagene Sahne 
hinzugibt. Man legt die Aepfel in eine Glas⸗ 
ſchale und gibt die Soße darüber. Man kann 
das Gericht noch mit Schlagſahne verzieren und 
mit in dünne Scheiben geſchnittenen, bei ſchwacher 
Ofenhitze lichtgelb geröſteten Mandeln verzieren. 


Apfelkranz. 500 Gramm Aepfel werden gez 
ſchält und in Achtel geſchnitten, worauf das 
Lernhaus entfernt wird. Man kocht fe in drei 
Taſſen Waſſer, denen ? Taſſen Zucker b aht 
wurden, weich, gibt ſie auf ein Sieb und läßt 
ſie gut le Nun zerläßt man 150 Gramm 

t. Nie erkalten und rührt fie, bis fte 
weiß und ſchäumig iſt. 150 Gramm fike Man- 
deln werden abgezogen und gerieben und darauf 
mit 200 Gramm Zucker gemiſcht. 3 Eigelb wer⸗ 
den mit der Butter verrührt, dann gibt man 
die Mandelmaſſe hinzu und ſchließlich das Weiße 
von einem Ei. das man zu ſteifem Schnee ge- 
Die Hälfte dieſer e tut 


man in eine gut mit Butter ausgeſtrichene und 


mit Semmelmehl. ausgeſtreute Form. darauf 
legt man die Ap elſtüce dicht darauf und gibt 
den Reſt der Teigmaſſe darüber. Nun wird der 


| 
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Kuchen bei ganz ſchwacher Hitze etwa eine Stunde 
gebacken. Man muß ihn, wenn er fertig il, 
noch 15 bis 20 Minuten jtehen lin ehe man 
ihn ſtürzen kann. Er ift mit oder ohne Vanillen⸗ 
ſoße zu Tiſch geben. 


eine Apfelnachſpeiſe. 10 Aepfel werden ne: 
ſchält und in dünne Scheiben geſchnitten, worauf 
man das Kernhaus entfernt. Hierauf ſtreicht 
man eine feuerfeſte Form mit Butter aus und 
legt die Apfelſcheiben kranzförmig, übereinander: 
eſchichtet, in die Form. Zwiſchen die Schichten 
treut man Zucker. In die Mitte gibt man ein⸗ 
emachte Früchte oder Marmelade. Nun zer: 
röckelt man Keks ganz grob und ſtreut ſie über 
das Ganze. Der Apferkranz iſt nun noch mit 
Butterflöckchen zu belegen und darauf noch mit 
etwas Zucker zu beſtreuen. Man ſtellt die Form 
in gute Ofenhitze. Wenn die Aepfel weich ſind 
und eine gute Farbe angenommen haben, iſt 
das Gericht fertig. Es wird warm, nur wenig 
abgekühlt zu Tiſch gegeben, mit Schlagſahne oder 
Vanillenſoße. A 
l- — — 


Erziehung bei Ciſch 


Manche Mütter klagen darüber, daß die Kin⸗ 
der beim Eſſen ſo wähleriſch ſeien und bald die⸗ 
ſes, bald jenes nicht eſſen wollen. Sollten daran 
nicht Vater und Mutter ſelber ſchuld ſein? 
Wenn Mutter zum Beiſpiel keinen Schinken eſſen 
kann und Vater über den Milchreis am 16 27 5 
kann man ſich da wundern, wenn die Kinder 
ebenfalls früh die Gewohnheit annehmen, nicht 
alles eſſen zu wollen? Im allgemeinen iſt es 
das beſte, wenn die Eltern das Eſſen 1 r 
nicht als eine wichtige Frage behandeln. Es iſt 
zum Beiſpiel falſch, zu dem Kinde zu fagen: „Du 
mußt dieſe Suppe eſſen, ſie iſt gut für dich!“ 
Man veranlaßt das Kind dadurch nur, mehr 
über das Eſſen nachzudenken, als gut iſt. Auch 
ſoll man das Kind nicht fragen, ob es ein be⸗ 
ſtimmtes Gericht gern ißt. Ein geſundes Kind 
denkt, wenn es etwas zu eſſen bekommt, zunächſt 
nur daran. ſeinen Hunger zu ſtillen. 
Erſt wenn man es fragt, ob es ihm ſchmeckt, 
beginnt es zu überlegen, daß es ihm vielleicht 
nicht ſchmecken könnte. Beim Eſſen ſoll man 
nach Möglichleit über das Eſſen überhaupt nicht 
ſprechen. Wenn das Kind nicht ißt, ſoll man 
das unbeachtet laſſen. Es ſchadet einem geſunden 
Kinde nicht, wenn es einmal eine oder zwei 


Mahlzeiten nichts bekommt. Vor allem ſoll man 


ihm zwiſchen den Mahlzeiten aber nichts 
eſſen geben. f 
heitere Geſpräche führen. weil das für die Be 
kömmlichkeit des Eſſens wichtig iſt. i 
Ermahnungen, die man den Kindern zuteil wer- 
den laſſen möchte, ſoll man auf eine andere Zeit 
verſchieben. 


Praktiſche Winke 


Das Waſchen der Cremegardinen. 
Das Waſchen von Cremegardinen verbür 
unter ganz beſtimmten Vorausſetzungen 


nur 


ohne Soda abgedrückt, dann ſeift man fie durch⸗ 
weg an und wäſcht ſie in warmem Waſſer mit 
Kernſeife gut durch. Nun ſeift man fie wieder 
an, wäſcht ſie noch einmal, übergießt ſie an⸗ 
ſchließend mit reinem, ſiedendem Waſſer und 
drückt ſie darin tüchtig ab, um den Seifenrück⸗ 
ſtand herauszubringen; alsdann werden. fie g 
ſpült. Haben die Gardinen beim Waſchen ſoviel 
Farbe verloren, daß ein Auffärben nötig gewor⸗ 
den iſt, ſo werden ſie nach dem Spülen durch 
Cremewaſſer gezogen, welches man durch Creme- 


pulverlöſung leicht herſtellen kann. Cremegar⸗ 
dinen dürfen weder gekocht noch mit Lauge ber 


handelt werden; dadurch entſtehen helle Flecke. 
nr durch Auffärben nicht mehr auszugleichen 
ind. 


` 


Schont die Füße der Möbel! 


Die Füße ſonſt noch wie neu wirkender Möbel 
weiſen in vielen Haushaltungen mehr oder 
weniger ee Beſchädigungen auf. Dieſe 
häßlichen Spuren ſind meiſt das Ergebnis 
ſchnellen und dadurch 
Wiſchens. Um die Füße der Möbel 
ſind ſie beim Wiſchen beſonders zu 
gen; man nimmt den Lappen nicht allzu feucht 
und wiſcht zuerſt die Eden des Zimmers, ei 
ſorgfältig mit der Hand den Wiſchlappen um 
die Möbelfüße und unter den Möbeln 
rend. Das Anſtoßen des Schrubbers an die polier⸗ 
ten Kanten der Schränke und. ſonſtiger Möbel⸗ 
ſtücke läßt ſich dadurch vermeiden. 


Das Befeſtigen loſer Marmorplatten. 


Marmorplatten auf Nachttiſchen werden ſehr 
leicht toje. Um fie zu befeſtigen, weicht man 
Tiſchlerleim in kaltem Waſſer ein, laßt ihn gut 
ausquellen, ſtellt ihn dann an eine warme 
Stelle, ſo ne ganz allmählich heiß wird und 
zuletzt toht, Dann rührt man einige Löffel pul- 
verijierten Gips mit Waſſer zu einem dünnen 
Brei, vermiſcht ihn mit dem Leim, beſtreicht 
die Marmorplatte damit ſehr ſchnell, beſchwert 
ſie und läßt ſie einige Tage trocknen. 


Praktiſche Tabaksbeutel 


Praktiſche Tabaksbeutel, die ein ſchönes Aus⸗ 
ſehen haben, können von jeder Hausfrau fol 
gendermaßen anefee werden. Aus buntem 

attun werden drei paſſend große ovale Stücke 
geſchnitten und zu einem Beutel zuſammenge⸗ 
näht. Die Nähte werden mit bunter Wolle ver⸗ 
deckt, die man in Stielſtich darüber führt. An 
der Stelle, wo der Beutel zugezogen wird, dale 
man jedesmal aus Wolle eine Trenſe an, durch 


die eine Soutachlitze doppelt durchgezogen wird. 


Die waſſerdichte Fütterung wird mit Regen 
ſchirmſtoff vorgenommen. , i 


herfüh⸗ 


u 
Beim Eſſen ſoll man möglicht } 
Tadel und 


rfolg. 
Dieſe werden zunächſt in lauwarmem Waſſer 


wenig vorſichtigen ' 


plee 
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A und Land 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 29. September 
Mittwoch: 
untergang 17.33; 
untergang 5.14, 
Waijeritand der Warthe am 29. September 
7 e gegen +- 0,95 Meter am Vortage. 

8 maettervorherjage für Mittwoch, 30, September: 
5 iterhin kühl, meiſt wolkig ohne nennenswerte 
ederſchläge; ſchwache nordweſtliche Winde. 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 3, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 


Sonnenaufgang 5.51, Sonnen⸗ 
Mondaufgang 1652, Mond⸗ 


; 
f 


Metadda: „Der vergeſſene Menſch“ 

Suttopolis;: „Gattin oder Sekretärin?“ (Engl.) 

s: „Das Mädchen aus den Wolken“ 
leuce: Maherling“ (Franz.) 

Kino Wilſong: „Geheimniſſe der Kriegsmarine“ 

1 * 

Jirtus Staniewſti: 

tenstag: Vorſtellungen um 4.30 und 8.30 Uhr 

— — 


Michaeli als Jeſtlag 


Im Michaelitage (29. September) ſieht 
man im allgemeinen den Abſchluß des Som⸗ 
mers. In vielen Ländern wird er feſtlich be⸗ 
gangen. In der Altmark zum Berpiel 
wird am Michaelitage nicht geſponnen, und 
ir er- und Niederſchleſien, in Schwaben 
und Bayern darf von den Handwerkern nicht 
ober abends bei Licht gearbeitet werden, 
s der Lichtbraten verzehrt ift, den der Mei- 
der den Geſellen und Lehrlingen am Michae⸗ 
litage ſpendiert. In Ulm veranſtaltet man 
zur Feier dieſes Lichtſchmauſes feſtliche Um⸗ 
bee mit Muſik, und in Würzburg wurden 
dere Wecken gebacken, die ſogenannten 
ſchaelswecken. 

En Norwegen mißt man dem Wetter, 

8 der Michaelitag bringt, höchſte Bedeu: 
ag bei. Man glaubt dort, daß von morgens 

3 uhr bis abends 6 Uhr jede Stunde dem 

10 etter des betreffenden Monats entſpricht, 

i die erſte Stunde dem des Januar ulm 
nuch öffnet man am Michaelitage eine Eichel, 

n zu ſehen, ab eine Spinne, Fliege oder 

1 Rade darin enthalten ift, woraus man dann 

lei Schlüſſe auf Wetter und Ernte, auf 

peg Hungersnot und Seuchen zieht. Noch 
deute brennen in Schweden am Vorabend 

* Michaelitages die Michaelifeuer, und 

ngland wird allgemein die „Michaels: 

i dans“ geseften. 

9 n ondon wird am Michaelitage der 

Mayor gewählt. Auch die Magi- 

arts. und Stadtbeamten werden vielfach 

um Michaelitage feierlich ernannt. 

j bin den älteſten Kirchen Skandina⸗ 
dannn ſieht man faſt überall das Bild des 
t ligen Michael, der mit dem Drachen 

j Halt. In früheren Zeiten wurde am Mi- 

auf tage ſehr häufig der große Herbſtthing 

l; EN freiem Felde abgehalten, wo Fürſten und 

6 Ver Recht ſprachen und die Geſetze be⸗ 

| n wurden. In Schweden findet um die 

. Mchaetigeit der berühmte Herbſtmarkt auf 

| Han Anhöhe fire ug in Wärmland 

rei m dem beſonders früher alle Raufe⸗ 

I en und Händel ausgetragen wurden, deren 

| e eu man ſich bis zu dieſem feſtlichen 


aufſparte. 


Ausführungsbeſtimmungen 


i dum Geſetz über den unlauteren 
© Wettbewerb 


Čine im Oziennik Ujta öffentli 
8 w Nr. 68 veröffentlichte 
0 Verordnung enthält ce 


ben Geſetz vom 2, 8. 26 über den Kampf gegen 


bord. unlauteren Wettbewerb. Durch die Bere 
nung wird beſtimmt, daß nee en die 


RA Inlande hergeſtellt werden und für den Ein⸗ 
e 


rkauf beſtimmt find, hinſichtlich ihrer Her⸗ 


Au dem Programm befinden ſich intereſſante 
E Mmern, von denen an der Spitze ſtehen: 
kaallimiliano Truzzi, der große Jongleur, 
s Bronzeſtatuen, die erſtklaſſigen Bim 
die Max, die Pferde der Frau Emmy Truzzi, 
Wi pungatia-Gruppe, 
lles das ijt erſtklaſſig, aber Mittelpunkt des 
Mramms ijt die uns aus dem Vorjahre be- 
unte Gruppe der Wunderkinder. The Anitas, 
S find vier liebe Kinder in effektvollen Koſtü⸗ 
Kinder, die ſchon jetzt muſikaliſches und 
1 zeriſches Talent zeigen. Die Anitas haben 
nis ien ſo viele Liebhaber, daß bei der Vre- 
4 itge das Orcheſter warten mußte, bis ſich das 
Gy terte Applaudieren beim Ericheinen der 
* gelegt hatte. Für eine ſo überragend 


Nummer gebührt der Zirkusdirektion 
N. 602. 


Ne. Anerkennung. 


g 
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die 


‚tür die Echtheit. 


Nicht einfach „eine Tube Zahnpaste”, 
nein, ausdrücklich Chlorodont verlangen 


orodont 


Qualitäts - Zahnpaste für groß und klein 


Achten Sie beim Einkauf auf die rote Löwenmarke als Garantiezeichen 


Alleinverkaut: Muraculum, Kroköw, 


Dein beiter Freund — ijt die Zeitung 


Was ijt das: es kommt regelmäßig ins Haus, 
weiß ſtets das Neueſte, gibt immer uneigen⸗ 
nützig gute Ratſchläge, ift jederzeit dienſtbereit, 


Freund und Berater oft nicht genügend gewür⸗ 
digt. Gerade bei den Frauen findet man viel⸗ 
fach noch die Anſicht, ſie brauchten nicht das 
ganze Blatt zu leſen: mit dem Roman und den 
Familienanzeigen habe ſich 
die Zeitung erſchöpft. 

Gewiß, ein ſpannender Roman. eine feſſelnde 
Erzählung ſchenkt nach des Tages Mühe und 
Arbeit eine liebgewordene Stunde der Unter⸗ 
haltung und eine ſchöne Ablenkung von dem oft 
allzu nüchternen Kleinkram der Alltäglichkei“. 
Man fühlt ſich in eine andere Welt verſetzt, 
folgt den mannigfachen Schickſalen und Erieb— 
niſſen und läßt ſich von der Erzählerkunſt des 
Verfaſſers willig führen. Das erfriih* und cr- 
freut und bietet einen willkommenen Erſatz für 
das Leſen von Büchern, wozu man ſich abge- 
ſpannt von der Arbeit, doch nicht immer cuf- 
zuſchwingen vermag. ; 

Aber jih damit begnügen. hieße, der Zeitung 
und ſich ſelbſt Unrecht tun. Was alles in der 
weiten Welt geſchieht, worüber die Zeitung in 
unerſchöpflicher Fülle und Abwechſlung berich⸗ 
tet, geht alle an. 

Zum Beiſpiel die Unfallziffer. Aus ihr 
ſpricht eine ernſte Mahnung für jede Frau und 
jede Mutter, ſich ſelbſt, ihre Angehörigen und 
die ihrer Obhut anvertrauten Kinder vor Ge⸗ 
fahren zu bewahren. Und ſteht dann wieder 
an anderer Stelle vom Auftreten frecher 
Schwindler, betrügeriſcher Machenſchaften u. a. 
zu leſen, ſo wird ſie gewappnet ſein, wenn ſolche 
Schädlinge ihr ſelbſt begegnen ſollten. 


ihr Intereſſe für 


| 


Es gäbe noch Beijpiele genug, die den Wert 
der Zeitung als Warner deutlich zeigen Be⸗ 
denken wir aber auch noch die vielen Moͤglich⸗ 
teiten, ſich Rat und Auskunft zu goien, de: die 
Zeitung gerade der Frau bietet. Die prakti⸗ 
ſchen Winke bringen der Hausfrau immer nene 
Anregungen und bereichern ihr Können. Fra⸗ 
gen der Kindererziehung und Betreuung wer⸗ 
den behandelt, neue Geſichtspunkte in der Er⸗ 
nährung und Pflege des Kleinkindes — überall 
findet die Frau wertvolles Wiſſens⸗ und Er⸗ 
fahrungsgut. Auf dem Gebiet der Mode und 
Handarbeit wird ſie beſtändig auf dem laufen⸗ 
den gehalten. Hinweiſe für billige Sonder⸗ 
fahrten und Ausflüge in die Umgebung ſowie 
intereſſante Berichte aus der Heimatkunde. 
Kurz, es gibt kein Gebiet des Lebens, auf dem 
ſich die Zeitung nicht als treuer Berater und 
Führer bewährte. 

Dabei haben wir noch eines Teiles der Zei⸗ 
tung gar nicht gedacht, aus dem wir oft hohen 
Nutzen ziehen können: des Anzeigenkeils. Sie 
haben ein Möbelſtück, das Ihnen im Hauſe im 
Wege ſteht: ein Blick in die kleinen Anzeigen, 
und Sie entdecken darin gewiß einen Käufer 
dafür. Oder Sie ſuchen eine andere Wohnung 
— auch da läßt Sie Ihre Zeitung nicht im 
Stich und verrät Ihnen, wo Sie ein neues 
Heim finden können. Dies ſind nur einige Fälle, 
herausgegriffen aus der Fülle der Möglich⸗ 
leiten. Sie genügen aber ſchon, um zu zeigen, 
wie auch der Anzeigenteil jeder Leſerin von 
vielfältigem Nutzen ſein kann. i l 

Es bleibt ſchon wahr: immer und überall er- 
weiſt ſich die Zeitung als treuer Hausfreund, 
der nur darauf wartet, nach jeder Richtung hin 
ausgewertet und ausgenützt zu werden. Die 
Zeitung möchte allen dienen mit Rat und Tat 
und verlangt dafür nur die Aufmerkſamkeit 
ihrer Leſer und Leſerinnen. Wer ſeine Zeitung 
zu nutzen verſteht, dem bringt ſie viel Gewinn. 
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kunft, ihrer Art uſw. mit genauen Bezeichnungen 
lee jein müſſen. Es muß u. a. auf der 
Ware das Unternehmen angegeben fein, das die 
Waren herſtellt, und der Sitz des Fabrikations⸗ 
unternehmens. Die Angaben müſſen auf der 
Ware ſo angebracht ſein, daß der Käufer über 
die Herkunft und Art der Ware nicht irregeführt 
werden kann. Die Vorſchriften der Verordnung 
erſtrecken ſich auf folgende Waren: Toi- 
lettewaren und Seife, kosmetiſche Erzeugniſſe, 
Parfümeriewaren, Lebensmittel, Mineralwaſſer, 
Heilmittel, Verbandszeug und verſchiedene pyro⸗ 
techniſche Erzeugniſſe. Die Verordnung tritt am 
10. 12. 36 in Kraft, z 


Konzert der Berliner Solijten 
. Bereinigung 


Wie wir bereits mitgeteilt haben, gibt am 
Sonnabend, dem 10. Oktober, abends 8 Uhr im 
großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
der hervorragende Chor der „Berliner Soliſten⸗ 
Vereinigung“, der anläßlich ſeines erſten Kon⸗ 
zerts den beſten Eindruck hinterließ, ein Kon⸗ 
zert. Unter Leitung des Dirigenten Waldo 
Favre gelangen Werke folgender Meiſter zu 
Gehör: Hasler, Archadelt, Orlando di Laſſo, 
Monteverdi, Brahms. Sommerlatte, Welter 
u. a. Eintrittskarten zum Preiſe von 4—1 3]. 
find ihon im Zigarrengeſchäft A. Szrejbrowifi, 
ul. Pierackiego 20, Tel. 56⸗38, zu haben. 


Verein Deutſcher Angeſtellter 
Am kommenden Donnerstag findet ein 
Heimabend ſtatt, der dem Dichter Hermann 
Löns gewidmet iſt. 


Zur Umbildung der Polizei: 


kommiſſariale 

Seit Montag haben wir im Poſener Stadt⸗ 
bereich ſtatt der bisherigen 8 nur noch 6 Polizei- 
kommiſſariate. Nachſtehend ſeien die einzelnen 
Kommiſſariate noch einmal aufgeführt: 1. Kom⸗ 
miſſariat Plac Wolnosci 12, 2. Kommiſſariat 
ul. Berwinſtiego (unverändert), 3. Kommiſſa⸗ 
riat ul. Krzyzowa 2, 4. Komiſſariat ul. Bukow⸗ 
jfa 29, 5. Kommiſſariat ul. Czartorja 5 (unver: 
ändert), 6. Kommiſſariat ul. Sloneczuna 10 a. Die 
Amtsſtunden ſind in ſämtlichen Kommiſſariaten 
unverändert geblieben. 


Bildung einer reitenden 
Poltzeidioiſion 
Auf Anordnung des Innenminiſters wird beim 
Polizei⸗Hauptkommando in Warſchau für be⸗ 
jondere Zwecke im öffentlichen Sicherheitsdienſt 


weiß gut zu unterhalten und ſchützt oft vor 
Gefahr und Verluſt? 

Nun, Sie werden es ſchon erraten haben: 
dieſer treue Hausfreund der ganzen Familie it 
die Zeitung. Leider wird dieſer wiſſensreiche 


* 
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eine ſpezielle reitende Polizeidiviſion gebildet, 
über deren jeweilige Verwendung auf dem Ge⸗ 
biet der Hauptſtadt bzw. auf dem der Woje⸗ 
1 8 LER der Innenminiſter d wird. 
Dieſe Polizeidiviſion wird aus drei Schwadro⸗ 
nen beſtehen und mit Offizieren 270 Mannſchaf⸗ 
ten zählen. Zwecks Ausbildung von Leitern für 
die einzelnen Abteilungen in dieſer Polizei⸗ 
. iſt ein Inſtrukteurkurſus veranſtaltet 
worden. ; 


Nolverordnung 
über den Arbeitsdienſt erſchienen 


Im „Dziennik Uſtaw“ ift ein Geſetz des Staats⸗ 
präſidenten über den Arbeitsdienſt veröffentlicht 
worden. Das Geſetz beginnt mit den Worten, 
daß „der Arbeitsdienſt der Jugend ein ehren⸗ 
voller Dienſt für Volk und Vaterland“ iſt. 

Auf Grund dieſes Geſetzes werden Arbeits⸗ 
abteilungen gebildet werden, in denen Jugend⸗ 
liche beiderlel Geſchlechts im Alter von 18 bis 
20 Jahren aufgenommen werden. Der Dienſt 
dauert zwei Jahre. Die Arbeitsdienſtmänner 
und ⸗mädel erhalten Quartier, Kleidung, Ber- 
pflegung ſowie eine Vergütung nach Normen, 
die der Kriegsminiſter feſtſetzen wird. Die Ar⸗ 
beitsdienſtabteilungen unterſtehen dem Kriegs⸗ 
miniſter. An der Spitze ſteht ein Befehlshaber, 
u welchem der Kriegsminiſter einen aktiven 
Offizier ernennen wird. r 

Am Kriegsminiſterium wird ein Arbeitsdienit: 
rat entſtehen, der ſich aus Vertretern folgender 
Miniſterien zuſammenſetzen wird: Kriegsmini⸗ 
ſterium. Miniſterium für ſoziale Fürſorge, 
Innenminiſterium, Landwirtſchaftsminiſterium. 
Miniſterium für Induſtrie und Handel und 
Kultusminiſterium. Der ! hat das 
Recht, noch andere Perſonen in dieſen Rat zu 
entſenden. , i 
Der Arbeitsdienit wird vom Arbeitsfonds und 
anderen Quellen, die noch in einer beſonderen 
Verordnung erwähnt werden ſollen, finanziert 
werden, 72 $ 

Ter Kriegsminiſter wird zu dieſem Geſetz noch 
eine beſondere Ausführungsverordnung erlaſſen, 
in der nähere Einzelheiten über die Organiſa⸗ 
tion des Arbeitsdienſtes enthalten ſein werden. 


Aus Poien 
und Pommerellen 


Liſſa 


| 
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k. Superintendent D. Smend 70 Jahre. Am 


, 2, Olisber begeht der frühere langjährige Seel- 


orger der hieſigen Kreuzkirche, Superintendent 
D., Smend, in feiner neuen Heimat, in der er 
jeine Ruheiafr verlebt, in Godesberg a. Rh., 


Faſanenſtraße 4, ſeinen 70. Geburtstag. An 
dieſem Tage werden die Liſſaer und ſeine frü⸗ 
heren Gemeindeglieder in Achtung und Dank⸗ 
barkeit ihres früheren Seelſorgers gedenken. 
Möge es ihm noch recht lange vergönnt ſein, 
an der Seite ſeiner treuen Lebensgefährtin die 
wohlverdienten Jahre der Ruhe nach einem 
Leben voll Kampf und Arbeit zu genießen. 


k. Max Schmeling kommt nach Liſſa. Der 
bekannte Borhampion Max Schmeling, der 
ihon öfters in unſerer Stadt zu Tontauben⸗ 
Schießkonkurrenzen weilte, ſoll Anfang Oktober 
wieder in unſere Stadt kommen, um an einer 
Jagd teilzunehmen, die Zahnarzt Ciazyuſkj 
ve ranſtaltet. 


Pakoſch 

pm. Ein unfreiwilliges Bad im See bei 
Janikowo nahm ein von ſeinem Beſitzer getrie⸗ 
benes Hausſchwein, das auf dem Viehmarkt 
zum Verkauf geſtellt werden ſollte. Beim 
Herannahen eines Autos wurde das Schwein 
plötzlich ſcheu und ſtürzte, als es Reißaus neh⸗ 
men wollte, von der Brücke ins Waſſer. Ein 
Paſſant ſchickte fi an, dem ertrinkenden 
Schwein Hilfe zu bringen. Weil er aber mit 
dem fetten Vierfüßler nicht anders fertig wer⸗ 
den konnte, faßte er es einfach bei ſeinem Rin⸗ 
gelſchwanz und zog es unter dem ſchallenden 
Gelächter der auf der Brücke ſtehenden Zu⸗ 
ſchauer an das Ufer, wo es von ſeinem Beſitzer, 
einem Bauern, glückſtrahlend in Empfang ge⸗ 
nommen wurde. Wie man ſieht, kann auch eins 
mal ein Schwein ... „Schwein“ haben. 


Bromberg 

Bettlerjunge begießt ein kleines 

Mädchen mit Salzſäure 

Ein geradezu unglaublicher Vorfall 5 75 8 — 
ſich in dem Hauſe Danziger Straße 36. ort 
bettelte ein Junge von 10 Jahren und (eh dann 
zu, wie auf dem Hofe zwei Mädchen, darunter 
die 9jährige Tochter Gertrud des Schneider: 
meiſters Franz Drews, Verſteck ſpielten. Als 
die Genannte ihre kleine Freundin gefunden 
hatte, ging der Junge, ohne ein Wort zu jagen, 


auf das Mädchen zu und goß ihr aus einer 


Flaſche eine ſcharfe Flüſſigkeit ins Geſicht. Wie 
ſich berausftelfte, harpell es ſich bei der Fräſſig⸗ 
keit um Salzſäure Das arme Mädchen ann 
vor Schmerzen zu ſchreien. worauf die Eltern 
und die Nachbarsleute hinzueilten. Während 
ein Teil ſich des verletzten Kindes annahm, 
eilten andere dem jugendlichen Verbrecher nach. 
Die kleine Drews hat ſchwere Verletzungen im 
Geſicht und beſonders am linken Auge erlitten. 
Auch im Mund wurden Brandwunden feſtgeſtellt. 
Es gelang, den jugendlichen Täter — 777 einer 
wilden Verfolgung feſtzunehmen. Er wurde der 
Polizei übergeben und als der 10jährige Tadeusz 
Lewandowſti, Stroma 24, feſtgeſtellt. Bisher 
hat der Junge nicht angegeben, woher er die 
Salzsäure hatte bzw. zu welchem fuel er das 
läſchchen mit der gefährlichen Flüſſigkeit bei fih 
ührte. Dieſer Fall unerhörter W e der 
ugend hat begreifliche Entrüſtung ausgelöſt. 


Gneſen 

ew. Generalverſammlung der „Wanderer“. 
Vergangene Woche fand im Zivilkaſino die Ge⸗ 
neralverſammlung des hieſigen Sportvereins 
„Wanderer“ ſtatt. Der Vorſitzende, Turnbru⸗ 
der Guftan Wolff, eröffnete die Verſammlung 
und begrüßte die Erſchienenen. Dann gab er 
einen kurzen Ueberblick über den Verlauf des 
letzten Turnfeſtes. Darauf ſchritt man zur 
Neuwahl des geſamten Vorſtandes. Zum Vor⸗ 
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Das Große Los iiel nach Varſchau 


Am 16. Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
36. Staatslotierie wurden folgende größere Ge» 
winne gezogen: 

1000 000 31.: Nr. 17 385. 

50 000 3%: Nr. 81317. 

25 000 3L: Nr. 110 358. 

20 000 31.: Nr. 88 193. ' 

10 000 Z%: Nr. 117 434, 142 611, 150 988. 

5000 3t: Nr. 3483. 132 330, 157 404, 

2000 Zt.: Nr. 10 684, 25810, 35 057, 39 176 
39 413, 57 209, 64 240, 100 659, 104 126, 125 269 
178 614, 185 777, 189 441. 

1000 31.: Nr. 3138, 20 604. 24 169, 24 523 
25 552, 26 326, 36 008, 38 795, 77 653, 81179 
92 213, 122 471, 125 057, 128 836, 138 914, 147 002 
147 179, 153 540, 155 320,161 716, 173 528, 175 277 
175 972, 179 145, 179 875, 181 134, 187 399, 188 050 


190 312. 
%* 


Der Hauptgewinn in Höhe von einer Million 
fiel nach Warſchau in eine kleine Kollektur. Das 
Los wurde dort, wie verlautet, zu vier Vierteln 
von Beamten geſpielt, die vor einigen Tagen 
den Einſatz gewonnen hatten und bei dieſer Ge⸗ 
1 eine neue Nummer wählten. Ihre 
Wahl fiel dabei auf die noch freie Nummer 
17 385, die nun den Millionengewinn brachte. 


LOSE 


zur 1. Kl. der 37. Poln. Staatslotterie 
kauft man in der glücklichsten Kollektur 
Juljan Langer, Warszawa 
i Abt. Poznań, ul. Sew. Mielzytiskiego 21. 


fifenden wurde Turnbruder Guftan Wolff wies 
dergewählt, während man zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden Tb. Wilhelm Poppler wählte. 
Zum Schriftwart wurde Tb. Karl Harlos, zum 
Kaſſenwart Tb. Dr. Heinz Schröter, zum erſten 
Turnwart der Turner Tb. Karl Harlos und 
zum zweiten Turnwart Tb. Richard Vetter ge⸗ 
wählt. Bei der Frauenriege wurde zum erſten 


Turnwart Turnſchweſter Giſela Dittmann und 


zum zweiten Turnwart Lori Schröter gewählt. 
Alle nahmen die Wahl an. 


ü. Waldſchußkommiſſare werden eingeſetzt. 
Laut einer Bekanntmachung des Poſener Woje⸗ 
woden ift das ganze Gebiet der Wojewodſchaft 
Poſen in Waldſchutzbezirke eingeteilt worden. 
Jeden Bezirk leitet ein Waldſchutzkommiſſar. 
Im Gtaroftwo in Gneſen wird auch ein folder 
Beamter amtieren. Seinem Bezirk unterliegen 
die Kreiſe Bromberg, Kolmar, Gneſen, Ino⸗ 
wroclaw, Mogilno, Obornik, Schubin, Won- 
growitz, Wreſchen, Wirſitz und Znin jowie die 
Städte Bromberg, Gneſen und Inowroclaw. 


Schroda 

t. Anmeldung zur Stammrolle. Es ſei daran 
erinnert, daß ſich alle männlichen Perſonen 
polniſcher Staatsangehörigteit, die in dieſem 
Jahre das 18. Lebensjahr vollenden, alſo im 
Jahre 1918 geboren find, bis Ende September 
im Magiſtratsbüro, Zimmer 5, während der 
Amtsſtunden zur Eintragung in die Stamm⸗ 
rolle zu melden haben. 


t. Remontemarkt abgerufen. Der für Sroda 
am 8. Oktober vorgeſehene Remontemarkt ift, 
wie der Schrodaer Staroſt zur öffentlichen 
Kenntnis gibt, wegen Auftretens der Pferde⸗ 
rotzkrantheit in Schroda durch die zuſtändige 
Remonte⸗Kommiſſion abgerufen worden. 

t. Kircheneinbruch. In einer der letzten 
Nächte wurde durch bisher unermittelte Täter 
in die katholiſche Pfarrkirche in Maéniki ein 
Einbruch verübt. Durch ein Fenſter verſchaff⸗ 
ten ſich die Räuber Eingang in das Kirchen⸗ 
innere, ſtahlen von einem Altar 25 Korallen⸗ 
ſchnüre, zerſchlugen eine Opferbüchſe und ent⸗ 
nahmen deren Inhalt und verſuchten dann noch 
das Tabernakel aufzubrechen. Sie hatten be⸗ 
reits dref Löcher hineingebohrt, ließen dann 
aber von ihrem Vorhaben ab. Es iſt inner⸗ 
halb kurzer Zeit ſchon der zweite Einbruch in 
dieſe Kirche. 


Obornik Mar - 

rl. Sitzung des Kreisausſchuſſes. Am ver 
gangenen Donner fand eine Sitzung des 
Kreisausſchuſſes ſtatt. Den Votſitz führte der 
Staroſt Kozlowſti. Eingangs wurde den Betr- 
ſammelten zur Kenntnis gegeben, daß das 
Budget für das laufende Rechnungsjahr vom 
Wojewoden beſtätigt worden ift. Als Vorſitzen⸗ 
der der Reviſtonskommiſſion gab Herr Ua- 
towſki den Kaſſenbericht für das verfloſſene 
. Der Bericht ſchließt auf der 
Einnahmenſeite mit 335 990,15 3i, auf der 
Ausgabenſeite mit 333 600,77 31. ab. Der An⸗ 
trag auf Entlaſtung wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen. Anschließend folgten verſchiedene 
Wahlen. 7 5 ; 

rl. Die Schweineſeuche ift bei dem Landwirt 
Wilhelm Hellmich in Ludom erloſchen. Alle 
Vorſichtsmaßregeln wurden amtlich aufgehoben. 


herbſi⸗ und Winkerkuren | 
im Herzheilbad Kudowa 


Seit Jahren iſt es bekannt, daß die Heil⸗ 
erfolge bei Badekuren, die im batb pat 
Winter durchgeführt werden, er im Sommer 
keineswegs nachſtehen. Ja, die rfahrungen der 
Aerzte und der a bn der Sozialverſicherung 
lehren, daß gerade im Winter hervorragende 
Heilerfolge erzielt werden. Voxrausſetzung dafür 

j 


jind allerdings günſtige klimatiſche Verhältniſſe 
und das Worhandenlein aller techniſchen Einrich⸗ 
tungen und Bequemlichkeiten, die eine Kur in 


der kalten Jahreszeit erſt möglich machen. 


Das altbewährte Herzbad Kudo wa, mit 
deſſen berühmten Quellen erſtmalig vor etwa 
70 Jahren die Heilwirkung der kohlenſauren 
Bäder bei Herzleiden erprobt und wiſſenſchaft⸗ 
t erwiejen wurde. Vor rauhen Nord⸗ und 
a winden völlig geſchützt, bietet es die denkbar 

nfrioften Bedingungen für Winterkuren. Die 
prächtige neuerbaute Trink, und Wandelhalle 
gejt in unmittelbarer Verbindung mit den 
Wiel n ish eigi Suraligzung der 

n Kuraufgaben in gedeckt 
geheizten Räumen ermöglicht, In D er Kur 


verwaltung gehöri auje 5 
vollen Gr Schloß a eng SER 


auch im Winter auf ge- 
egten Wegen reichlich Aue zu lohnen 


Aber nicht nur der Herzkranke find 

die Heilſchäße von Bad 9 55 he 
en Nerven⸗ und rheumatiſche Leiden wer⸗ 
en hier mit Erfolg behandelt, vor allem die 
weitverbreiteten Krankheiten der Drilſen mit 
innerer Sekretion, insbeſondere die Ba edowſche 
Krankheit. Höhenlage, Klima, wir ozon⸗ 
reiche Luft, auf cefeilerte 8e Erfahrung der 
Aerzte beruhende verfeinerte Behandlungsmetho⸗ 
den und vor allem die berühmte Eugen⸗Quelle, 
die mit ihrem hohen Gehalt an Arſen in Ver⸗ 
bindung mit Eiſen einzig daſteht, ſind die Ur⸗ 
ſachen, die dem Namen Herzbad Kudowa nun 
noch einen neuen Klang als typiſches Baſedow⸗ 
Bad weit über die Grenzen Deutſchlands hinaus 
erworben haben. R. 


Hoſener Tageblatt < 


$port vom F age 


Polens Elf gegen Dänemark 


Polens Fußballkapitän Kaluza hat nach den 
letzten Ligaſpielen folgende Mannſchaft für das 


am kommenden Sonntag in Kopenhagen ſtatt⸗ 


findende Länderſpiel Polen — Dänemark aufge- 
ſtellt: Albanſti, Martyna, Szezepaniak; Kotlar- 
cayt, Waſiewicz, Dytko; Piec, God, Scherfke, 
Willimowſki und Wodarz. Als Reſerve find 
Tatuś, Gakecki, Góra und Matjas aufgeſtellt. 
Man hat ſich alſo in der Aufſtellung der Mann⸗ 
ſchaft auf keinerlei Experimente eingelaſſen. 
Gegen Dänemark ſpielt mit Ausnahme von 
Willimowfti dieſelbe Mannſchaft, die in War- 
ſchau gegen Deutſchland ein Unentſchieden er- 
zielte. 


Angarn ſchlägt Oeſterreich 


Im zweiten Spiel um den Europapokal der 
Nationalmannſchaften — die erſte Begegnung 
zwiſchen Oeſterreich und der Tſchechoflowalel 
endete 1:1 — trafen am Sonntag in Budapeſt 
die Länder vertretungen von Ungarn und Oeſter⸗ 
reich in Gegenwart von mehr als 30 000 Zu⸗ 
chauern Ie Ungarn errang einen 
icheren und verdienten Sieg von 5: 3 (3 : 2) 

oren, der auf das Konto der beſſeren Stürmer⸗ 
reihe der ur kommt, in der der linke Flü⸗ 
gel Toldi—Titkos die treibende Kraft war, wäh- 
rend die Verteidigung, vor allem der Torwart 
Szabo, ſehr enttlluſchte. Auf der Gegenſeite 
hatten die Oeſterreicher in Zöhrer einen hervor⸗ 
ragenden Torhüter. Im Angriff fiel der Ama⸗ 
teur Fuchsberger auf halblinks völlig aus. Sehr 
gut war Sindelar als Sturmführer. í s 


Wien ſchließt mit einem deutichen 
Doppelſieg 


Bei noch ſtärkerem Beſuch als an allen vor⸗ 
angegangenen Tagen Win das 7. Internatio⸗ 
nale Reitturnier in Wien am Sonntag ſeinen 
Abſchluß. Noch einmal gab es überaus ſtarken 
und ehrlichen Beifall für die deutſchen Tur⸗ 
nierreiter, die auch im Sen nächſt 
dem Nationen⸗Preis, die 1 7 5 Konkurrenz 
des Turniers, einen . g erringen und 
mit Rittmeifter Brandt auf Alchimiſt und Ritt⸗ 
meiſter Momm auf Baccarat die beiden erſten 
Preiſe heimbringen konnten. Die beiden ge⸗ 
nannten deutſchen Reiter waren die einzigen 
unter 21 Bewerbern, die den außerordentlich 
en, 760 Meter langen Kurs mit ſeinen 
30 Sprüngen, darunter zahlreichen kombinierten 

inderniſſen, ohne jeden Fehler bewältigten. 

elbſtverſtändlich verzichteten Rittm. Brandt 
und Rittm. Momm auf einen Stichkampf, ſo 
daß beide als Erſte gewertet wurden. 


Offene Klubmeiſlerſchaflen 
des 996 


Der Deutſche Sport⸗Club Poſen veranſtaltet 
am 4. Oktober d. J. auf dem Sokchl⸗Platz ſeine 
offenen Leichtathletik⸗Klubmeiſterſchaften. Es 


| gelangen folgende Wettbewerbe zum Austrag: 


I. Läufe: 100 Meter, 200 Meter, 400 Meter, 
800 Meter, 1500 Meter, 3000 Meter. 
II. Sprünge: Dreiſprung, Hochſprung, Stab⸗ 
hochſprung, Weitſprung. III. Würfe: Dis⸗ 


kus 2 Kilogr., Kugel 7,25 Kilogr., Speer 800. 


Gramm. 24400 
Teilnahmeberechtigt und herzlichſt eingeladen 
ſind alle deutſchſtämmigen Turner und Sport⸗ 


ler. Eine Vereinszugehörigkeit iſt zur Meldung 


nicht erforderlich. Für ſämtliche Kämpfe ſind 
die Regeln des PILA. maßgebend. Dieſen 
Regeln iſt jeder Teilnehmer unterworfen. Die 
Meldungen haben ſchriftlich zu erfolgen an: 
Emil Leimert, Poznan, ul. Pocztowa 10. Melde⸗ 
ſchluß am Donnerstag, dem 1. Oktober, 18 Uhr. 


5 Rennens dauerte. 


Später eingehende Meldungen werden nicht be⸗ 
rückſichtigt. Das Startgeld iſt von 50 Gr. auf 
1 31. pro Wettbewerb erhöht worden. Damit 
ſoll erreicht werden, daß die Wettkämpfer ſich 
tatſächlich nur an den Konkurrenzen beteiligen, 
in denen ſie Ausſicht auf Erfolg haben. Die 
Sieger in den einzelnen Wettbewerben erhalten 
Diplome. 

Aus Sparjamleitsgründen ergehen an die 
einzelnen deutſchen Turn⸗ und Sportvereine 
keine beſonderen Einladungen wie bisher. Die 
Teilnehmer an den Meiſterſchaften verſammeln 
iH um 49 Uhr in den Umkleideräumen des 
Schillergymnaſiums. Pünktlich um 9 Uhr be⸗ 
ginnen die Wettkämpfe auf dem Sokol⸗Platz. 
Um 12 Uhr iſt gemeinſames Eintopfeſſen im 
Schillergymnaſium. Für Wettkämpfer, die ſich 
an zwei und mehreren Konkurrenzen beteiligen, 
iſt das Mittag koſtenlos, alle übrigen Teilneh⸗ 
mer zahlen 40 Groſchen. Der Betrag iſt gleich⸗ 
zeitig mit der Anmeldung einzuzahlen. Um 
14 Uhr beginnt der Hauptkampf auf dem Sokol⸗ 
Platz. 

Nach den Wettkämpfen findet im VDH., Da- 
browſkiego 77, ein Kameradſchaftsabend mit 
Lichtbildervortrag von der diesjährigen Olym⸗ 
piade in Berlin und die Siegerehrung ſtatt. 


Deulſch⸗polniſche Bahurennen 
abgeſagt 


Während des letzten Dreiſtunden⸗Rennens in 
Warſchau kam es, als ein deutſches Paar I 
einen Formfehler zu ſchulden kommen un 
den es ſofort Strafpunkte erhielt, zu unſport⸗ 
lichen Störungen ſeitens eines Teils der Zu⸗ 
ſchauer, der 1 mit der Entſcheidun es 
Ghiedsgerichte nicht zufrieden gab. Dazu farieb 
der „Kurjer Czerwony“ u. a. folgendes: 

„Noch nie hat ſich das polniſche Publikum ein 
ſo trauriges Zeugnis ſchlechter Erziehung aus⸗ 
geſtellt. In einem intereſſanten Augenblick, als 
der Kampf von beiden Seiten in einer durchaus 
ſportlichen Atmoſphäre geführt wurde, erlaubten 
ſich die Deutſchen einen Fehler, indem ſie das 
polniſche Paar nicht in der rechten Form über⸗ 
olten. Die Schiedsgerichtskommiſſion reagierte 
enger darauf, indem ſie den deutſchen Radlern 
einige Punkte abzog. Das Publikum jedoch be⸗ 
gann zu pfeifen und warf Steine 
Stu y le und Krallfröſche, die man ſich 
offenſichtlich vorſichtshalber mitgebracht hatte, 
auf die Rennbahn. uf die Intervention des 
Vorſitzenden des polniſchen Radfahrerverbandes 
wurde die Polizei herbeigeholt und mit dem 
Abbruch der Rennen gedroht. Es trat wieder 
Ruhe ein, die jedoch nur bis zum Ende des 
Is die Deutſchen durchaus 
rechtmäßig gewonnen hatten, gingen die Zu⸗ 
oe ätlich gegen die deutſchen 

adfahrer vor und zerſtörten ſogar 
die Tribüne. Einer der Deutſchen wurde 
verletzt.“ Zum Schluß ſchreibt das Warſchauer 
Blatt: „Die Burſchen, die zu dem Rennen er⸗ 
ſchienen waren, haben den guten Ruf des pol⸗ 
niſchen Sports und der polniſchen Gaſtfreundſchaft 

erſtört. Es dürfte ſchwer fallen, den Gäl 
Mar umachen, daß der polniſche Radfahrer⸗Ver⸗ 
band mit dieſer Art von Zuſchauern nichts ge⸗ 
mein hat.““ 


Eine Folge der geſchilderten Vorfälle iſt nun 
die Ablage eines weiteren, für Anfang Okto⸗ 
ber in Lo 


8 wan lie geplanten Bahn⸗ 
rennens, an dem ſich auch die deutſchen Olympia⸗ 
ſieger im Zweierfahren 1 ſollten. Der 
Lodzer Verband hat nach Rückſprache mit den 
Warſchauer maßgebenden Stellen von den Bahn⸗ 
rennen Abſtand genommen. Dieſes geplante 
Treffen wird in dieſem Jahre nicht mehr zuſtande 
kommen. Der polniſche Radfahrer⸗Verband hat 
auf ſchriftlichem Wege dem deutſchen Warſchuer 
verband ſein Bedauern über die Warſchauer 
Vorfälle ausgeſprochen. 


INITIATOREN 


Pleſchen 

& Wichtig für Kleinbauern. Der Urzad 
Skarbowy in Jarotſchin gibt bekannt, daß laut 
Verfügung des Finanzminiſters den Klein⸗ 
bauern folgende Erleichterungen in der Zah⸗ 
lung der Grundſteuer gewährt werden ſollen: 
diejenigen Landwirte, welche die erſte Rate 
ihrer Grundſteuer für 1936 bis zum 30. April 
oder 30. Mai d. J. bezahlt haben, können die 
zweite Rate bis zum 30. November d. J. ohne 
Hinzurechnung von Verzugszinſen bezahlen. 

& Vergütung für fleißige Steuerzahler. Die⸗ 
jenigen Steuerzahler, die ihre Grundſteuer für 
1937 bis 30. April 1937 voll einzahlen, erhalten 
10 Prozent Vergütung für die zweite Rate. 
Dagegen erhalten diejenigen, die die erſte Rate 
zum feſtgeſetzten Termin und nur einen Teil der 
zweiten Rate vor dem Termin bezahlen, 5 Pro⸗ 
zent Vergütung von der vor dem Termin ein⸗ 
gezahlten Summe. Bisher hörte man nur vom 
Erlaß rückſtändiger Steuern. Mit dieſer neuen 
Verfügung ſollen auch die fleißigen Steuer⸗ 
zahler belohnt werden. 


Kletzko 

ü. Stadtväter werden neugewühlt. Auf An⸗ 
ordnung des Poſener Wojewoden iſt die hieſige 
Stadtverordnetenverſammlung am 24. Septem⸗ 
ber in einer außerordentlichen Sitzung, zu der 
vier Stadtverordnete erſchienen waren, vom 
Bürgermeiſter Kamieniecki aufgelöſt worden. 
Im Zuſammenhang damit wurden für den 
25. Oktober neue Wahlen anberaumt. Zum 
Wahlkommiſſar ift der Vizebürgermeiſter Mi- 
fiat, zu deſſen Stellvertreter der Schulgemeinde⸗ 
ſekretär Jôzwiak und zu Beiſitzern die Bürger 


Dobroczyuſti und Rogalſti ſowie zu deren 
e Zamiara und Bielawſki beſtimmt 
worden. 


Es wird bereits eifrig an der Auf⸗ 
ſtellung der Wahlliſten gearbeitet. Wie ver⸗ 
lautet, ſollen fünf Wahlliſten eingereicht wer⸗ 
den, darunter auch eine von den Deutſchen. 


Inowroekam 

ü. Tragiſches Geſchick eines Lehrers. Vor 
der Außenabteilung des Bromberger Bezirks⸗ 
gerichts ſtand der wegen Mordes angeklagte 
ehemalige Lehrer Bykowſki, der am 1. April 
d. J. in der Schule in Janikowo die mag ri 
M. Koſmowſka und das Dienſtmädchen Zalita 
erſchoſſen und den Poliziſten Grzelczak aus 
Pakoſch durch einen Schuß ſchwer verletzt zu 
haben. Da der Angeklagte das Verbrechen in 
vollſtändig zerrüttetem Nervenzuſtande ver⸗ 


übte, nahm der Staatsanwalt von einer An⸗ 
klage Abſtand, und das Gericht beſchloß, den 
Anglücklichen in der 


l Heilanſtalt für Nerven- 
kranke in Owinſk bei Poſen unterzubringen. 
pm. Unnötige Alarmierungen. Mit Rück⸗ 


ſicht auf die in letzter Zeit öfters vorgekomme⸗ 
nen unnötigen Alarmierungen der Feuerwehr 
— ſo war es jetzt wieder, als aus einem Keller 
infolge Rohrbruchs Waſſer ausgepumpt werden 


ſollte, das übrigens die Bewohner in kurzer 
Zeit ſelbſt beſeitigen konnten — weiſt die Wehr 


auf folgendes hin: Eine — wie in dieſem Falle 
— gänzlich überflüſſige Inanſpruchnahme kann 


für die Alarmierenden inſofern unangenehme 
Folgen haben, als die Wehr für die durch die 
nicht erforderliche Herbeirufung gehabte Mühe 
und Arbeit eine angemeſſene Entſchädigung zu 
fordern berechtigt ijt. _ 

pm, Jugendliche Banditen geſaßt. Die drei 
Banditen, die im Walde bei Piſzkowice die mit 


Monika Parnyk überfallen und unter 


paſſen. 


* 
$ 


ur 
. 


i 
Park vom Markt heimkehrende 
9 
| 
l 


gezwungen hatten, konnten jetzt durch die Poli 
zei ermittelt und feſtgenommen werden. Es 
find dies der 18jährige Leon Kramp, der 16jäh 
rige Pawel Drewa und der 20jährige Leon 
Drawiec. Die jugendlichen Täter, die den 
Raubüberfall eingeſtanden haben, wurden ig 


tung von Revolvern zur Hergabe ihres Geldes 


das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert. 4 


pm. Schadenſeuer. In Chorap brach ein 
Feuer in der Scheune des Landwirts Johann 
Alma aus und legte ſie in Aſche; Stall und 
Wohnhaus begannen gleichfalls zu brennen, 
konnten aber erhalten werden. In den Flam⸗ 
men kamen zwei Pferde und fes Rinder um, 
Der Brandſchaden ift bedeutend. Als Ent? 
ſtehungsurſache wird verbrecheriſche Brandſtif⸗ 
tung vermutet. ; 


Oſtrowo ; 

fk. Furchtbares Unglück. Auf dem Gute Zur 
kowice fah der 14j. L. Urbaniaf im Klee ein“ 
Senfe liegen und fing an zu mähen. Dabei 
brach die Senſe. Der Junge, der in gebücktet 
Stellung war, verlor das Gleichgewicht und 
fiel nach vornüber. Er kam dabei ſo ungl 
zu Fall, daß ihm die Senſe den Hals durch⸗ 
ſchnitt. Blutüberſtrömt trug man ihn nach 
Hauſe, wo er trotz aller Hilfeleiſtungen nach 
kurzer Zeit ſtarb. K 


Aus aller Welt 


Broleſtkundgebungen jtreitender 


Gemüfebauern = 

Die feit Tagen ſtreikenden Gemiüjehauer! 
von Paris und Umgebung haben am Montag 
zahlreiche Proteſtkundgebungen gegen die Preis “ 
geſtaltung auf dem Gemüſemarkt abgehalten 
Große Kolonnen von Kraftwagen und anderen 
Gefährten mit Tauſenden von ſtreikenden Ge 
müſebauern zogen daraufhin nach Paris, um 


möglichſt die Schließung der Zentralmarkthalle 
Der größte Teil der Gemüſe j 


zu erzwingen. 
bauern konnte durch ſchnell zuſammengezogene 
Polizei an den Toren abgefangen und Hein 
befördert werden. Einem Teil gelang es, bis 
an die Markthalle vorzudringen, 


Polizei beigelegt wurden. Einige Hundert 


wo es zu 
großen Lärmſzenen lam, die ſchließlich durch die 


Kundgeber wurden zur Polizeiwache gebracht. 


Rieſige Waldbrände 


in Nordhalifornien 


New Vork. Die vor einigen Tagen ausge- 


brochenen Waldbrände in der Gegend von 


Marſhfield im Staate Oregon konnten bi® 


her trotz aller Bemühungen nicht i 
werden. In dem 30 Meilen füdöf 
Marſhfield gelegenen Ort Bandon find 9 Per- 
jonen ums Leben gekommen. Die in Nord? 


iſt bereits völlig zerſtört. Bran 1 
in 855 a mo Bs c ie 2 
lar geſchätzt. glei Bezi viele 
Ortſchaften durch das Hochwaſſer gahlreichet 
Flüſſe und Bäche ae zu leiden. Mehrere 
Orte ſind zum großen Teil überflutet. Ganze 
Wohnhäuſer wurden weggeſpült und Taus 
ende von Perſonen find obdachlos geworden 


uch hier geht der Sachſchaden in die Mil /' 


lionen. 


eſtürz b 
Ein Flugzeug der italieniſchen ea 
verkennen treifte beim Rückflug 
nach Bengaſi die Aufbauten eines Schiffe? 
und ſtürzte ins Meer. 4 Mitglieder der N 
jabung und 5 3 tamen dabei 
Weben, Ei 


ums n Telegraphiſt wurde verletzt. 
Das Flugzeug war kurz vor der Kataſtrophe 
in Ben ei aufgeſtiegen, hatte in der Luft 
eine Bel digung 


erlitten und wollte deshalb 
ſchnellſtens zu feinem Ausgangspunkt zurück ⸗ 


kehren. 
Aus Kirche und Welt 


Vertreter des Evangeliſchen Weltverbande⸗ 
aus England haben Polen beſucht, um hier 
evangeliſche Leben kennen zu lernen. Sie waren 
in Warſchau, Lodz, Wolhynien, Lemberg, Kolo 


mea, Stanislau, Krakau, Teſchen und Bands 


aljo hauptſächlich auf den vo. 


burg, haben ſich 
ſuch polniſch⸗evangeliſcher Stätten und des Ge⸗ 
meinſchaftsweſens in Polen beſchränkt. 

Der Metropolit der griechiſch⸗orthodoxen 
Kirche in Lemberg, Erzbiſchof Szeptycki 
wandte ſich in einem Hirtenbrief gegen den 
Kommunismus, der unter den Ukrainern in 
Oſtgalizien ſich immer mehr ausbreitet. . 
p T2T——.—. 

Bom Metallmarkt 

Die bekannteſten Raſiermeſſer auf dem 
heimiſchen Markte find zwei Arten: mit län” 
lichem Schnitt, d. h. ſolche, die zu allen Appa 
raten, neuen und auch dem fr 
„Gilette“ und dem veralteten Typ „mit 


Oeffnungen“ (nur für die früheren Apparate), È 
Bis vor kurzem wurde angenommen, 


daß die Raſiermeſſer mit Ausſchnitt aus gröbe⸗ 
rem Stahl fein müſſen und nicht „elaſtiſch“ ſein 
dürften. Die Fabrik „Grom“ in Warſchau Hat 
nun unlängſt eine neue Raſierklinge mit Aus 
ſchnitt „Grom Extra Cienki“ herausgegeben 
die nicht nur elaſtiſch und wirklich vorzüglich 
jondern auch billiger als bisher find, W 

wünſchen der Fabrik gute Erfolge. N. 600 


Stalienijches Fingzeng ins meer 
i E 


das g 


4 


üheren Sete; 


ich von 


ranpe gelegene prido Oregonhouſe 


£ 
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g Mittwoch, 36. September 1936 


Sr Hanzosısche Franken hat sich als der 
"zpunkt der westlichen Währungen erwie- 
achdeni der Entschluss zu seiner Ab: 
gefallen war, sahen die beiden an- 
E ‚Goldblockwährungen Holland und die 
ü eiz keinen anderen Ausweg, als ebenfalls 
‚gen schnellsten Wege. eine Angleichung 
fane enmen. Die Abwertung des Schweizer 
ank en N einen halben Tag, die des Gulden 
erthalb Tage später erfolgt: 
118 dem Zusammenbruch des Ööld- 
Ckes sind die meisten Währungen in Be- 
Mean zekommen. Es müsste von vöriher- 
die Absicht von Paris sein, nach dem Zu- 
menbra seiner bishefigen Finanz. -Jää 
IE anzspolitik eine Aktion zu unternehmen 
i em Ziel, den, Franken — mit der 
ar-Piund-Entente Im Hintergrund = z um 
% eln unkt zu machen, um den sich das 
rüfg LER stem Eürdpas neu grap- 
en s Damit konnte nicht nur der Elu- 
K eines Fehlschlages der französischen 
itik vermieden werden, sondern darüber 
eh schien es möglich zu sein, dass Frank- 
seine verſorefßsessusene Stelluhe in Eu⸗ 
wieder zurü&keroberte. 
"alle an kaun sicher sein. dass Paris sofort 
rg ebel in Bewegung gesetzt hat, um alle 
175 Wie bajta nieja Regierungen zu ver- 
Ve ssen. dem französischen 
angehen a 6 1436 und ihre 
al ebenfalls abzuwerten, Aber selbst 
Ne Bemühungen mussten einige Län- 
Y nach der State đer kapital- düd 
ae ge Verflechtung mit dent 
| unmallzen Goldblock einem starken Abwer- 
A #Sdruck ausgesetzt sein, Ahdere Länder, 

8 on länger eine angespannte Währungs- 
haze besassen, sahen den Augenblick ekon- 
Pie n dem sie sich ohne Prestigeverlust in 
| rd eue. im Entstehen Begriffene Währungs- 

ing einfügen könnten. 

Folge dieset Sachlage hat sich als vier- 
Alt and Griechenland vou der alten 
wett losgesagt. um ein neues Währungs- 
che an zu suchen. Bekanntlich war in Grie- 
4 apend die Devisenbölltik infolge der man- 
Naeh Zusammenarbeit der einzelnen Stel- 

sonders wen, a eve en. 

s nächste Land in der Rei der añ- 
426 Suchenden Währungen war batia 2d, 
s Pin öschlössen hat, das Pfund zu der alten 

tät eu notieren. 

Matte bet Moskau besagen, dass Er- 
e Zangen bestehen. den Rubel den geänderten 

Ka tnissen entsprechend neu festzulegen. 
aus Uebersee, aus Bräsilien kommt 
en dass der Milreis aller Voraus- 

nach eine Neubewertung erfahren Wird, 
im o die Technik der Aussenhandelsabwick- 
u erleichtern, Schliesslich sei 2 107 fèst- 
101 b dass Italien ebenfalls darüber be- 


* 


D nicht eine Neufestsetzung der sowieso 
einem 10p „entigen Abschlag gehandelten 

i nunmehr durchgefünkt erden soll, 

Wise ischen hat man in den bereits abge- 
en Ländern alle gesetzlichen Mass- 
mer getroffen, um zu verhindern, 

das Preis- und Lohngefüge zu 

4 ai in Unordnung gerät oder der Kurs 7 10 

A uta unkontrollierbare Spring 1 7 1 5 

belegen Zwecke hat sowoh Frankteich als 

ch die Schweiz einen Währungsaus» 
Mr sfonds sezchalfen und die erforder- 
men Gesetze zur Preisköitrölle Anassa 
I rteil über die 3 1 
Mi sondere über die Frage, 05 die Bevölke- 
die notwendige Ruhe bewahrt, wird sich 
nach Wiederetöfihung def Böfsen am 
eptember ermöglichen lassen. 

| Danzig 

ma die Abwerfüngswelle 
Abwertung des französische und 
l: eiser Franken sowie des holländischen 
fe ens kam zu diesem Zeitpunkt gewiss 
doch Danziger Kaufleuten überraschend, ie- 

a waren die Danziger Banken auf Urund 

nt ken seit längerer Zeit kursierendei Ge- 

Manke über eine Abwertütig des französischen 

N nen sehr vorsichtig in ihren Dispösitiöneti 

që echt lich des französischen Franken wie 

| in apt bei Währungsgeschäften. 

g allgemeinen sind von Bankenscite Enga- 

207 12 auf längere Sicht schön seit längerer 

Er vermieden worden, soweit es sich weht 

tandé 5 in fremden, Währungen 

estimmte Danziger Expörtkreise, 
der Getreidehandel, sind aller- 

è bei ihren schon «getroffenen Abschlüssen 

Et en Abwertungsländern in Mitleiden- 


hr 
* 


Ver ft gezogen worden und haben leider 
8 erlitten. 

Wan eit haben die Danziger Banken ihr 

| Velrungsgeschät sehr eingeschränkt. Es 


ell Weder die Valuten der Abwertuigs- 
der noch die der nordischen Landen, deren 
ungnahme ungewiss ist, an ekallft. 
noch Dollar. eng- 
ziehe Pfunde, Lire und selbstverständlich 
und Reichsmark gehandelt. 
q Bank von Danzig gibt keine Kurse für 
x Eypenaputen Währungen heraus, so dass 
Ks Zürich, Anisterdam, Stockholm. Oslo, 
Ienhazen, aber auch London nicht in den 
‘i jSeikursen der Bank von Danzig notiert 


Angleich der Drachme 
f i an das Pfund 


le è Bank von Griechenland hat am 28. 9. 
endes Konununſkat herausgegeben: Infolge 
E HH ‚Negeschäffenen Situation auf dam Gebiete 


in 


ernatiönalen Währungen hat die Bänk 
ia Ueberelnsimmuns Mif 


Haih 
DRITT a 


Im x 


der eriechischen Regierung beschlossen, die 
griechische Währung an dás Pfund Sterling 
anzubängen, Der Kürs; žu dem das englische 
Pfund gehandelt wird, wird von Zeit zu Zeit 
von dem Präsidenten der Bank von Griechen- 
land entsprechend den Notwendigkeiten der 
griechischen Wirtschaft festgesetzt, und zwar 
zwischen 540 und 380 Drachmen je Pfund. 


Die, griechische Regieruig Und die Bank von 
Griechenland haben festgestellt, dass das Sin- 
ken des französischen Franken infolge der in 
der letzten Woche erfolgten Besserung der 
Devisenlage kaum ernste Folgen für Griecheh- 
land haben werde, 


klinstehtlieh anderer Balkanländer wurde 
in Athen das Sinken der rumänischen 
Währung infolge der engen Finanzverflechtung 
erwartet. Dagegen wird die Stellung des Di 
nar als fest angeschen, 


Zioty-Kurs bleibt stabil 


Zur Abwertung des französischen Frankeh 
bemerkt die haſbamtliene Nachfichtenagentür 
„Iskra“, dass die polnischen Finanzkreise 
durch die beschlussene Angleichung des Frank: 
kurses an die angelsächsische er wicht 


Hrönkreien warden seien. Das Abkommen 
tankrelehs mit ngia and und dèi Vörsiiäten 
Staaten werde zur Klärung und Säuberung der 


Geldverhältnisse in der Welt beitragen. Aui 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblattes 


Währungslage am dritten Tage 
nach der Frankenabwertung 


die polnischen Valutaverhältnisse könne die 
Frankensenkung keinen Einfluss 
haben, da Polen seit dem Frühjahr eine staat- 
liehe Kontrolle über den Devisenhandel und 
Göldhandel ausübe und dadurch den Abiluss 
von Gold aus der Bank von Polen zu Spekti- 
lationsz wecken erg habe. Die fidan- 
2 ille La®e Pöſens sei in der letzten Zeit 
durch das Anwachsen des Goldvorrates in der 
Balk von Polen und durch die Beruhigung 
des privaten Geld- und Kreditmarktes infolge 
pe Gleichgewichts des Staatshaushalts ge- 
2218 worden: Polen sei daher in der Lage, 
17 oa un bisherige Stäbilisierte 
alutapolitik durchzuführen. Die 
polnische Regierung stehe weiterhin mit aller 
Entschiedenheit auf dem Standpunkt, den bis- 
ir tötykürs aufrechtzuer- 
alten 


Schliessung der italienischen Börsen 
bis 30. September 


en emen Erläss Wurden sämtliche italie- 
nischen Börsen für die Zeit vom 28.—30. Sep- 
tember geschlossen. In Finanzkreisen wird 
der Meinung Ausdruck gegeben, dass diese 
Böfsensperre put als eine Vorsichtsmassnahme 
žir Unterbindung von Spekulationsmanövern 


zu Betrachten sei. 


Lettland wertet ab 


ien Regierung hat am 28. 9. 
beisfiosken. die Währung an das Pfund Wies 
der änzuhängen, und zwar auf derselben Ba- 
sis; die. vor der Aufgabe des Goldstandards 
durch England gültig war, Die nene Räte 
wird daher wieder 25.22 Lats für das Pfund 
Sterling betragen. 


— —— 


| a — 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 20. September 
5% Staatl. Kõñvért.-Åtleihe . - 182 
= mien=Dollar-Anleihe (S. ID 45:004 
gatſonen def Stadt ken 
8% benen der "Stadt Posen 


5% ibriefe der Westpeinisch. 


t-Ges, Posen rn 
5% EN AR Kommunale 
Kreditbank ( — 
44% umgeste Belt e 
all ig 44.00 B 
44% iong Plandoriete d. Pos. a a. 
12.50 G 
4 18 *Pfanantieo der Pos 
Landschaft 39.60 
Bänk Eikrownterwa (ex. bind): Nine 
pa Polski é ; 106 00 G 
eeheig: Fabr. Was iCam. (0 — 


Tendenz: fest. 


Warschauer Börse 


Warschau, 28. September 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
und Pfivatpapieren war fester. 


Es notieren: 3pfoz, N 
J. Em. 63, proz. Prämleti-Invest.-Anl 
64. dhroz, Prämien-Invest.-Anleibe II. Em. 
Serie 78, 4proz. P ämien-Dollar-Aplèih ie È IN 
45, 5proz. Staatl. Könv.-Anleihe 19 8 102. 
aR so de Die O ps Ko 
Tprozentige Stabilisierungs-Anleihe 5157 4808 
Iproz. Pfandbriefe der Staatl, Bank Rolny 
98.25. Spro. 1 der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7prez. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank lje vil Be 83.23, Sproz. L. Z. der Lan- 
e = ftsbank I. Eni. 94, Tproz. Kom- 
Obl- andeswirtschaftsbank II. Ill. Em. 
83.25, Sron K bl. der Landes wirtschafts- 
banik iy Ka N x 8 0 N der Eg 
eswirtschaftsban m D rok. L. 
de nM i EAA II. VIl. Em. 81, 
p a 1 5 bl. der Landes wirtschaftsbank 
5%pr62. Kom.-Obl. der m get 
emafi: pant II. III. und III. n. Em. 8 Me proz. 
Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warse au 
Serie V 45.25=45.50—-45.25, 5proz. L. Z Tow. 
red. der Stadt Warschau 1933 54—54.25— 54 
proz. I. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1038 
47.75 VIII. und IX. ópróz. Konv.-Auleihe der 
Stadt Warschau 1926 53.2555. 


Aktien: Tendenz: fester. Nötiert würden: 


Bank Polski 165-=105.50, Warsz. tów. Fabr. 
Cakru 28, Wesiel 15.75 15,50, Lilpop 14.50 
bis 13.75, Modrzeiéw 6.75. Ostrowiec 32 bis 
31.80, Starachowiee 37--36.50. 


Amtliche Devisenkurse 


au]: 12.78 211. 04 21878 


Br 1 +9,88 
in ' 5 
uw York (Scheck) 50% sn) 817% 
Taray „ 6 | 21 u 

tag . 0 
als ‘ i Š gi ; 41 = 
000 j i x in 80 105.50 80 158 12 158. a 
Danzig : ; +>» 99.80 100.20 
Zürich : » ə» = 2.91 172,99 
Montreal! ner 
Wien ud IR LER > 


4 Gramm Falngold = 5.9244 dl, 


Danziger Devisenkurse 


Nötlerungen der Bank von Danzig 
Danzig, 28. September; In Danziger Gulden 
wurden für telegraph, Auszahlungen tötiert: 
Berlin 100 RM (verkehrsfrei) 211.04-—212.78, 
Brüssel 100 Belga 89.47 89.83. New Vork 
1 Döllar 5.2098 8.3208. 


Berliner Börse 


Börssenstimmungsbild. Berlin, 29. Septbr, 
ehdenz: meist schwächer. In Reaktion auf 
die ar Steiger ngan. setzte die Börse 
a überwiegend se * er ein, Farben er- 
Ya sigten sich um 1 168, Daimler ün 
nesmann gaben ie N Vereinigte Stahl- 
Werke 1% Aschaffenburger Zellstoff und Deut- 
sche Erdöl je 2 und Harpener 4% her, Ande- 
rerseits gewannen Dessauer Gas %%, Am 
Rentenmarkt sjellte sich die Reichsältbesitz- 
ählcihe auf 114% (114%), Blankotagesgeſdsätze 
waten noch nicbt 4 1 hö gen 
Ablösungsschuld: 1149 
Getreide. Bromberg, 28: September. Aiht- 
liche Notierungen der Getreide- und Wareh- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Rie berg. Umsätze: Roggen 86 t zu 18—19. 


ichtpreise: Roggen 18—18.25, Weizen 24.50 
s 25, Braugerste 22—23, Hafer 15.25 bis 16, 
Rögzenkleis 1111.30, Weizeukleie grob 11.50 
bis 12, Weizenkleie fitiel 10 11. Weizen- 
kisle fein 11-=11:50, Gerstenkleie 12--13, Win- 
terraps s 36--38, Winterrübsen 34—36, Sont 31 
bis 33, Leinsamen 35-37, Peluschken 20-21, 
ep 735 Viktoriaerbsen 20 bis 24. 
Folgererbsen 2224. Wicken 18—19, Kartoffel- 
flocken 1 er 25, blauer Mohn 58-63, Lein. 
kuchen 18.5019, Rapsküchen 14.5015, Son- 
nenblumenkuchen 17.50 18.50. Stimmung: 
ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 1629 t. = 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
536, Weizen 137, Braugerste 25, Gerste 34, 
afer 30, Röggenmehl 110, Weizeritnehl 25, 
oggenkleie 42, Weizenkleie 35, Folgererbsen 
11, Leinkuchen 10 t. 


Getreide, Warscha h. 28. Septem i Amts 
iche Notierungen der Getreide- und Waren- 
örse für 100 kg im Grosshandel ira Waggon 

arschau. e 758 25.50---26, 
waere 742 gl 25— 25.50. Aündar del 
gen I 700 gl 17.25 — 7.50, Standardroggen II 
687 10 1717.25, Standardhafer I 497 gl 16.25 
bis 16.75, Stan ardhafer II 460 gl 15.75-16.25, 
Braugerste 23 24.50, Felderbsen 18-19, Vik« 
toriaerbsen 26--28.50, Wieken 18:50-19:50, 
Peluschken 19.50 20,50, Blaulupinen 8.25 bis 
8.75, N 12.5013, Weissklee roh 85 
is 110, eissklee gereinigt 97 125—135; 
interraps 39.40, Winterrübsen 37.50—38.50, 
einsamen 90% 32.50. 33.50, blauer Mohn 65 
is 68. Weizenmehl 65% 37—38, Roggenaus- 
zugsmehl 30% 26.5027 80, Schrötmehl 95% 
21--21.50, Weizenkleie aob 12.25 12.75. Wei- 
40 8 fein und mittel 1111.80, Roggen- 


Er 1670 Leinkuchen 18 18.50, Raps- 
e 


n 15—i5.50. Der Gesamtumsatz beträgt 
2724 t. davon Ro 979. Stimmung: stark. 
Getreide: H 28. September, Att- 


liche Notierung für g iñ Gülden. Weizen 
p 28 . d AET Bra, 2580. 
e 150 pid. 24.50. Weizen, gallz. wölh. 
126 Pid; 25,50, Roggen 120 Pfd. 18.75 19.25, 
15 erste leine fest 2450—26, Gerste mittel laut 


2 


Mustet 2324. Gerste 114/15 Pfd. Er? 50 prste 
110 Pid. 21:50-21:75, Gerste 107/08 Pid. 
Gerste 105 Pid: 20.50, Gerste, galiz. ar 
105 3Pfd, 20, Hafer 15.2517, Viktoriaerbsen 
22--26:50, grüne Erbsen 2227, kleine Erbsen 
20: Ackerbohnen 19,50, Peluschken 22 bis 23, 
Wicken 18.50 22, Blaumohn 65--69, Zufuur 
nach Dauzig in Wagg.: Weizen 25, Roggen 105, 
Gerste 189, Hafer 33, Hülsenfrüchte 17, Kleie 
und Gelkuchen. 


14 Saaten L 


fir. 226 


Märkte 


Posen, 29. 9. 1936. Aintl. No. 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznań 
Umsätze: 

Roggen 30 t 18.20. 
Riehtbreise: 


Getreide. 


Roggen ( 17.75 — 18.0 
Weizen ı a en 0 0.0.8 24.75— 25.00 
Braugerste i 11 soo 3.50 23.50 
Matigerste 630-646 fl. . . 19.00=19:25 
» 667—676 gi . » » 19.59—19.75 
* 70-15 gl. 20.50 — 21.25 
Wintergerste 1 
Art eg 15.00 15.50 
Standardua fen = 
% se 27.25 27.50 
Rozsenmeil, 30 | à 8 2 5 — 0 
i 5 8 2875.26.20 
Kir Sgk 3 2 2 20.50-21.50 
eh 95 „ Br 
Weizenmehl I. Gatt. 20%. » e 40. 50—42.2 = 
IA Gatt. 45% „ % 39.75 40.2 ə 
IB „ BR vu. „ 38.75-39.25 
1e „ OR „ „ „ 9.875 
ID ” 65% 1 ya ha 87. 25—87 10 
REKA ER 7 ee 3 
„ 2068 36 0036.50 
8 a BR 
11 0 „ „ „„ „ 2.29 29.75 
17 4 z „ „ 2115—28,25 
HA „ 65 i „ 1 25.75—26.25 
IB s 110 5 0 OS 23.75—24.25 
Wee e Wr et | 11.09=11:5( 
eizeäkläld TR t e „ 170182 
weizenklele (mitt) . èa 10.75-11.50 
Getsténklaic i è >. ete 12.50=13:75 
Winterraps 37.00 88.00 
Lei arnen a; „% „ „„ 3004000 
Sent F 31.0084. 0 
Sommi er wieke AEA ES, L E EA W 2 
eluschkan PER "Re 8 
Viktor aerbs en 30. -HE 
Pol ererbses RR E S e T SL. 33 5.00 
Blauluplinu en as 
Soeradi. „ Te 
etradg Aa he 5 
Blauer Mobn > è a 6900 65.00 
Speisekartoffeln l 2.40 2.80 
Fabrikkärtöffeln pro Kiloprozent Meo 
Kauskuchen nn. 6 az A S 18 2518.50 
2820 880 i „ „ „ „ 14.75 15.00 
onien umönküchen . 
ar es en s ..) 
Weizenstro res ledd 1 815 
Roggenstroh. . e a 185-1 
Röggänströh, ae „ss ua‘ 2.40—2.64 
Haferstroh, ſose „ „ „ 190-215 
Hafarst “oh, repfesst se „ 1 340— 700 
Jerstensttön löse es . 4.1.80 
N gepresst 1% 2.05 — 2.3 
e eee 4050 
Heu, paregat > se o „ „ 465 
Netzehen ii „ 1 1 4.90 —5.40 
Netzen senteäst i e . . 5.90—86.40 
Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: Gai i davon Roggen 2143 
peat 392, 


è 220 Hafer 60, — Gelbe 

Lartoff in über 00 tiz 
Posener Viehmarkt 
vom 29, September 

Auftrieb: 209 Rinder, 1525 Schweins 

347 Kälber, 82 Schafe; zusammen 2168. 
Ries der: 

Ochsen: 


a) vollileischige, ausgemästete: piebt ti 
— 2 


b) ingere eden bis zu drei 

ahten estanto 60—64 
c) biran nne 54—58 
5 mässtg genährtte v s ann. 4-50 
Ag volltleischige, kegels tè „ „ 6284 
5) Mast bullen EAN 485? 

ut ë 

. eontre s 11 s 


75 


Ta on isehige, aus zemästele » ë 
b) Mästküh6 . . ı u „ „ 8 5 2 
au enährte . 1 % 1 0 0 7 ER 
d mässig göhährie „ 2 „ „„ * 18—24 
ji Ío 
r n „„ 6812 
8 u tfärsı . a. 4 m 
c) gut gen N 
d) massig denährte „ „ 1 „6 44—50 
Jung vieh: € 
a) züt genährtes 12% = 
b) mässig genährteb es m 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber „ 9=-100 
9 Mastkälber . © 2 e 3620 
c] gut enährte , ı s è ee 67 
d) mässig #enährte sa a „ „ u 
Schale: 
a) Marge Ar, 8 Läm- 
mer uhd o 
b) gemästete, tere 4A und ; 
ütterschafe . : . : a a; . 5862 
c) gut #énäbrtë s a „ 46—50 
veine: 
a) vollileise 20 120 bis 180 kg 0 
. 94—98 
b) volltleischige von 100 bis 120 ke 
Lebendes wicht V 
c) vollfieischige vob 80 bis 100 ke \ 
Lebendgewicht 84-86 
d) fieißchige Schweine von mehr 
als 80 kg an 1882 
e) Sauen and späte Kastrate . „ 0U 
Ð Fettschweine über 150 e 
Marktverlauf: normal, 
Verantwortlich für Politik: i V. Alfred 


Loake:; für Wirtschaft: i V. Alexandeı 
Jursch; für Lokales. Provinz und Sport. 
Alexander Jursch: ür Feuilleton und 
Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake; iü 
den übrigen redaktionellen fnhale: i V Alfrec 
Loake; für den Anzelgen- und Reklame⸗ 
teil:! Hans Schwarzkopf — Druck und 
Varai ee Rn Sp. Å 5 1 88 i 
wydawnicıwo, Säm n Pozita cja 

i Mata sass HAR yia a5: 


* 


-+ Dofener Zagaeblaft = 


Wäsche 
= Handschuhe 


Herre 


Hüte . 


Moderne, 
kleidsame 
sson - Farben 


M 


ARCELI 


FR. RATAJCZAKA 7. 


DZIENNI 


pas 
eiten 


UL. WIELKA 1. 2 Preise | 


Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen 
zeigen in dankbarer Freude an. 


Richard Bardt 
Syloia-Renate Bardt 


geb. von Koschembahr 


Niemierzewo, den 29. September 1936. 
z. Zt. Poznan, Klinik Dr. Zuralski, Fredry 8. | 


GNIEZNO - Tel. 212 


Aug. Hoffmann, Baumsehulen und Rosen-Grosskulturer 


Erstklassige,grösstelulturen garantiert gesunder 

sortenechter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 

Siamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 
Hecken- und Spargelpflanzen, Dahlien etc. 


Versand nach jeder Post- u Bahnstation. — Ausgezeichnet 
mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preisverzeichnis 
in Polnisch und Deutsch gratis. 


| Muſikhaus „Lira“ 
Tel. 5063. Podgórna 14. 
Radivempfänger — 15 Ra- 
ten, Pianos, ſämtl. Muſik⸗ 
inſtrumente. Reparatur⸗ 


werkſtatt u. Akkumulatoren⸗ 
Ladeſtation. Billigſte Preiſe 


Solide Bedienung 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beste Ausführung Solide Preise 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezy ski 2. Telefon 3594 


Die kalte Jahreszeit naht! 


Herbst- und Wintergarderobe 
reinigt und färbt! 
Dr. Proebstel i Ska. 


FILIALE N: 
ul. Strzelecka 1 ul. Fr. Ratajczaka 34 
ul. Podgörna 10 ul. Dabrowskiego 12 
ul. Kraszewskiego 17. 


Riesenauswahl der allerneuesten Stoffe. 


Uberſchriſtswort (fett) -— mm nm 20 Oroſchen 
jedes weiters Wort nn J0 
Stellengeſuche pro Wort =-= 
Offertengebühe für chiſfrierte Anzeigen 30 


PA 
A Verkäufe Moum 
N FA komplette Eß⸗, Schlaf⸗ 
vermittelt der Klein und Herrenzimmer, ſo⸗ 
teii im Bol. Tageblatt! Œs wie alle anderen Ge⸗ 
lohnt. Kleinanzeigen w lelen! brauchsgegenſtände in 
oßer Auswahl am bil⸗ 
a eee kap E ii 
atorzinken gsuicha 10 
3 Gest A e ora vifta) 


Syſtem „Ventzki“, „Sack“ 
„Schwartz“ etc. auch mit 
a N ie 


Original "glens ſche 


Achtung! 


Aultiontorzinhen Ratten, Mäuse 
Landwirtihaftlihe Vertilgungsmittel 
Sentralgenoffenihaft FEN A in 
r z ogr. odp. Giltweisen, ‚Ver 
oma. gasungspatronen 


nebst Apparaten 


Elegante kauft man billigst 
Damen⸗ | in der 
Mäntel Droyeria Warszawska 


in großer Auswahl 


bill Inh.: R. Wojtkiewicz 
dre ag ef J. Schubert nt ul. 27 Grudnia 11 
Leinenhaus 
Damen- und Wäschefabrik 
Mäntelfabrik Pozna: 
Wild nur Möbel 
Wildowa⸗Syn i N 
Stary Ry Rynek h Eßzimmer, Schlafzim⸗ 
Wodna 1. mer u. Kücheneinrichtun⸗ 
3 Rotes Haus gen in ſolider Ausfüh⸗ 
gegenüb. d. Hauptwaohe | | rung, nur bei 
— - nopens der Apotheke A. Soſinſti 
Fassadenput „EOU Lwem: 5 f 
CHPH Woźna 10, 


„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 


Um Irrtümer zu ver- 
meiden. bitte ich 


direkt das meine Kundschaft 1000 
0 genau aul meine i 
„Terrana“ - Werk Adresse auseinandergenommene 
F. Werner Stary Rynek 76 Autos, gebrauchte Teile, 
Oborniki zu achten. Untergeſtelle. 
Telefon 43. ——— =j | „Autofttad”, Poznan 
3 Dabrowſkiego 89. 
EEE eee e Tel. 46-74, 


R G 
in moderner ‚Ausführung |} 


ſchnell und billigft. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 
Poznań 
AI. Marsz. Pitsudskiego 25 


telefon 6105 — 6275. | f 


Adarelli 
bekannte Pahrſagerin 


ſagt die Zukunft aus Brah- 
minen — Karten — Ziffern 
— Hand. 


Poznan, Podgórna 13 
Wohnung 10 (Front) 


Ziegel 
für 16 zł brennt aus 
Plewa Józef, Kiecko 
pow. Gniezno. 


KLEIN- | 
CONTINENTAL 


GEN.- VERTRETUNG 


PRZUGODZRI HAMPEL: SKA 


Poznan ul. Sew, jaliy skiego 21 


enſter⸗Glas 
uſpekten⸗Glas 
irnis⸗Kitt 
empfiehlt billigſt 
Glas⸗Großhandlg⸗ 
und Kitt⸗ abrit 
e 8 3 o. o. 


Wa iy goom, Yigae f; 
Tel, 39-40. 


2 . 
Günters 
Kartoffel- 
Sortier-Zylinder. 


für Klein- u. Groß- 


Kinderleicht 


zu drehen! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! : 


Ganz aus Eisen 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 
Poznan 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Tel. 52-25, 


22 
Paehtungen L 
ungen Ya 
Vorwerk 
100 Morgen Weizen⸗ 
boden, davon 20 Morg. 
Wieſe, komplettes In⸗ 
ventar, Kreis Schroda, 
Übernahme 15 000 zloty. 
Viele andere verpachte. 
Nowak, Poznan, 
Kramarſka 15. 
Tel. 1689. 


Pane Qualität. 


im Inlande montierte 


Automobile 


Opel- Olympia Personenwagen 4 Zylinder, 1,3 Ltr. 


J. Zagórski, Poznan, 
Empfehlen auch 
Opel-Olympia -Personenwagen 


Chevrolet Personen- und Lastwagen- sowie Autobuss- 


Fahrgestelle, Radabstand 4.65 mtr. 
empiehlt zu neuen niedrigen Preisen 


ul. Ogrodowa 17 
Tel. 3384 und 3385. 


deutscher Herstellung zum Preise 5800.— Złoty. 


Stenotypiſtin 


unbedingt f 


flott 


ſtenographierend, 


Deutſch u. Polniſch, für Anwaltsbüro 


geſucht. 
Geſchäftsſtelle 


Offerten unter 1128 an die 


dieſer Zeitung. 


J eder ıst zufrieden der seinen Bedarf an Stoffen jeder Art, sei es zu Paletot, Anzug, 


Aarol Jankowski i Jun Gegründet 1826 Fuchfabrik in Bielsko einkauft. 


Eigene Detailniederlage; Poznan, ul. 27 Grudnia 2, Telefon 56-62. 
Fachmännische und solide Bedienung. 


Al Kaufgesuch 


Tadellos erhaltenes 

Zeißglas 
preiswert zu kaufen 
geſucht. Offerten unter 
1147 an die Geſchäftsſt. 
biefer Beitung, 


| 
VE 


N 
A m. Zimmer 


Möbliertes 

i Zimmer 
Mateckiego 11, Wohn. 8. 
— — ——— — 


Möbliertes 
Zimmer, Alter Markt, 
Gas, elektr. Licht an 
Fräulein zu vermieten. 
Meldungen 

Wa iy Krölowej 

Jadwigi 1. 

Komiſarek. 


Möbliertes 
Frontzimmer 
mit elektr. Licht u. Zen⸗ 
tralheizung in Einfami⸗ 
lienhaus ab 1. Oktober 
zu vermieten. 
Zaciſze 8, b/ul. Jasna. 


W 
N Unterricht 2 


Geigenunterricht 
neueſte Fleſch⸗ Methode. 
Ber N Szrajber, 

Pocztowa 12. 


deutſche Herren 
fen Lehrer Für 


engliſchen 
Sprachunterricht 


iferten unter 1145 an 


die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ze 


ituna, 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


7 A 
1 en, . Rynek 76 (gaus 


ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 
Gardinen. 


Dipl. 
Muſiklehrerin 
A. Seger 
Strzelecka 6, Wohn. 15. 


Gewiſſenhaften 


Klavierunterricht 
H. Zellner 
Dipl. Muſiklehrerin 
Aleje Mareinkowfkiego 13 
(Fahrſtuhl) 


Stellengesuche N 


> 

2 

Evang. geb. Fräulein 
ſucht Stellung als 
austochter 

in beſſerem Hauſe. Off. 

unter 1146 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Jüngerer 
Handlungsgehilſe 
in Genoſſenſchaft. tätig ge- 
weſen, firm in N ahs i 
Maſchinenſchr., Korreſpon 
ujm., mit allen Büroarb. 
vertraut. Deutſch u. Polniſch, 
in ungek. Stellung, an ſelbſt. 
Arbeiten gewöhnt, ſucht z. 
1. Januar 1937, eventuell 
früher Stellung, auch als 
Buchhalter. Angeb. mit 
Gehaltsangabe unter 1143 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 
—— —-— — 


Chauffeur Monteur 


Diener 
8 Jahre in gräflichen 
Häuſern von 9 0 in 
Deutſchland tätig. Suche 
Stellung mit beit. Zeug⸗ 
niſſen, guter Fahrer, 
Wagenpfleger, Reparg⸗ 
turen und Dienerarbeit. 
vertraut. Führerſchein 
aller Klaſſen. Polniſche 
Staatsangehörigkeit. 
Franz ROO eniaf, 
miana 6. 


Hose, Smoking, Kostüm usw., in der Pirma 


Eine Anzeige böhflens 50 worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
SOFERN werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des 


sa Flügel i 


Marke „Röniſch“ Dresden, guter Klang, KiM 


in zu ver taufen 


Mewes, Marsz. Piisudskiego 19. 


Zur Herbstlieferung 1936 ; 

verkaufe Saat kartoffeln: 

Modrows Original Industrie F 
zu zł 10, 


Modrows Original Preußen 


zu 21 8, 


Modrows Original Dir. Johanssen | 


za z} 8,00 
Modrows Original Prof. die 
zu 21 h 


per 100 kg frei Verladestation. Lieferungen | 
unter 100 Ztr. Aufschlag 20% 


Preis freibleibend. 


H.Modrow, Saatzuchtwirtschaft Gwiździny 5 


adh b Ns s ausgefolg! 


= 


Deutfcher > 


Müllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen 
und langjähriger Praxis 
ſucht Stellung v. 15. Ok⸗ 
tober 1936 oder ſpäter 
in größeren Mühlen. 
Offerten nee 1148 an 
die Geſchſt. d. Ztg. 


Deutſches kräftiges Mäd⸗ 
chen ſucht 

j en | 
als Alleinmädchen zum 
15. Oktober. Off. u 1144 
an die Geſchſt. d Zeitung. 


Kino 
. i 
Das Mädchen zus 
den Wolken 9 


Rosita osten — Jost | 
Kinoteatr „SFINKS“ 


Lersehledenes 


Ueberſetzun er sungen 5 er. A P 


deutſch⸗poln., 
Vervielfälti ngenei 
ſuche korrekt und b 
S Glan uta 0 
Al. Marcinkowſkieg “? 


Wohnung 12. . 
Hebamme A 
Kowalewijka 


Lakowa 14 


> 


% J Offene Stellen N 


2 
Jüng ere 
Buch alterin 


1 Schreib maſchine 
Stenogr., Poln. und 
Heulſch, geſucht. Schrift⸗ 
liche Meldungen mit 
Abſchrift ſämtlicher 
Zeugniſſe erbeten. 
Leopold Goldenring, 
Poznan, St. Rynel 45. 


Junge 8 
muſik⸗ adh natur⸗ 
liebend, wünſcht Brief⸗ 
wechſel! mit Herrn, nicht 
unter 25 Jahren, zwecks 


Chemische Wäscherei 
Färberei früh. Siebuf 


Filialen, Agenturen: 


Heirat. Zuſchriften erb. 
8 wo die Ge? Plac Wolności Marst 
ſchäftsſt, d. Ztg. Telefon 3950; 
ea, Focha 58 u. 110; C 
ndmwiri szewskiego rak 
evang., Beſitzer eines rh. Vilda 45; St. Car 
700 Morg. gr. Gutes, 53/54; Wielkie 
wünſcht geeign. Lebens- 908 Crea P 
gefährtin. Offerten unt. ebiec, Wspó 


1141 an die Geſchäftsſt. Billig! Termingemä® ’ 
fer Zeitung, i bai 


